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1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

 

Dieses Handbuch beschreibt die Aufstellung, Einrichtung und Bedienung von Netzwerk-Videorekordern der Geräteserie 
URMET NVR Boost 2.0 Typ 1093/908H 1093/932H 1093/908HP 1093/916HP 
Lesen Sie dieses Handbuch aufmerksam durch. Es enthält nützliche Hinweise für den sachgemäßen und sicheren Betrieb 
des Geräts. 
Halten Sie die Anleitung stets griffbereit, damit Sie bei Bedarf jederzeit darin nachschlagen können. 
 

1.1 GERÄTEÜBERSICHT 

 
Bei dem vorliegenden URMET-Gerät handelt es sich um einen NVR (Netzwerk-Video-Rekorder), der in der Lage ist, 
Videobilder mehrerer IP-Kameras auf einer eingebauten Festplatte aufzuzeichnen. 
 

 

1.1.1 LEISTUNGSMERKMALE 

 
ü Betrieb im Triplex-Modus (gleichzeitige Aufzeichnung, Wiedergabe und Netzwerkübertragung)  
ü Videokomprimierung: H. 264, max. Auflösung 1080p   
ü Fensterbasierte grafische Benutzeroberfläche mit integriertem Echtzeitbetriebssystem Linux 2.6  
ü Max. Aufzeichnungsauflösung 1080p  
ü Mehrfach- oder Einzelaufzeichnungen  
ü HDMI-/VGA-Ausgang  
ü Einfache Menübedienung  
ü Mehrfachbetrieb (Vorschau, Aufnahme, Wiedergabe, Sicherung, Fernüberwachung und Videoüberwachung via 

Mobilgerät)  
ü Netzwerkübertragung als Main-Stream, Sub-Stream oder Mobile-Stream  
ü Konfiguration über: Urmet DDNS-Account, Internet Explorer, Mobilgerät (Smartphone, Tablet PC u. ä.) und 

Software-Client Urmet UVS 

ü P2P-Funktion für den ausschließlichen Betrieb mit Mobilgeräten und Software-Client Urmet UVS  
ü Audiokomprimierung: ADPCM  
ü Fernsteuerung (über Browser und Software-Client Urmet UVS) 
ü Fernsteuerung über Mobilgeräte  
ü Unterstützt Zoom-In/Zoom-Out und Sequenzfunktionen 
ü Alarmverwaltung  
ü Mehrfachalarmaufzeichnung  
ü Alarmbenachrichtigung per E-Mail  
ü Auto-Wartungsmodus  
ü Datensicherung über frontseitige USB 2.0-Schnittstelle (USB-Stick oder Festplatte) 
ü Rückseitige USB 2.0 und 3.0-Schnittstellen für Datensicherungen, Updates und Mausanschluss   
ü Einspielen und Sichern der NVR-Einstellungen über bzw. auf USB-Stick   
ü Fernbedienung  
ü Mehrsprachiges OSD-Menü  
ü Software für Mobilgeräte folgender Plattformen: iOS (iPhone und iPad), Android (Smartphones und Tablet PCs) 
ü Wasserzeichen 
ü Synchronwiedergabe bei NVR-Modellen mit 8, 16 und 32 Kanälen  
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Übersicht über die wichtigsten Hauptfunktionen: 
 

 

1.2 AUSPACKEN 

Überprüfen Sie Verpackung und Verpackungsinhalt auf Beschädigungen. Bei fehlenden oder beschädigten Teilen wenden 
Sie sich bitte umgehend an Ihren Fachhändler. Nehmen Sie das Gerät diesem Fall nicht in Betrieb. Bei Beschädigungen 
schicken Sie das Gerät bitte in der Originalverpackung ein. 

 

1.2.1 VERPACKUNGSINHALT 

 
ü NVR 
ü Kleinteilebeutel mit Festplatten-Befestigungsschrauben 
ü Kurzanleitung  
ü CD mit Benutzerhandbüchern und Urmet-Software 
ü Maus 
ü IR-Fernbedienung (einschließlich 2 Batterien der Baugröße AAA) 
ü Netzgerät  
ü Netzkabel mit Schuko-Stecker  
ü Netzkabel mit dreipoligem Stecker (Italien)   

Ę WICHTIG 

Der mitgelieferte Zubehörumfang kann sich ohne Vorankündigung ändern.  
 

Funktion Kurzbeschreibung  

Echtzeitüberwachung 

 

Doppelter Videoausgang mit Monitor-, VGA- oder HDMI-Ausgang, Unterstützung von 

CMS-Software-Clients und Liveüberwachung, Zoom In/Out und Bild-in-Bild-Anzeige 

Aufnahme 

Videokompressionsformat H.264; einstellbare Aufnahmequalität/Auflösung/Bildrate, 

verschiedene Aufnahmemodi (immer, zeitgesteuert, manuell, Alarm [sofern 

verfügbar], Bewegungserkennung und Fernaufnahme) 

Aufnahmespeicherung 
Unterstützung von SATA-Festplatten (hohe Speicherkapazität) und Echtzeit-

Bildspeicherung auf Festplatte. 

Wiedergabe 
Suche/Wiedergabe aufgezeichneter Videodateien auf einzelnen oder mehreren 

NVR-Kanälen 

Datensicherung NVR-Datensicherung mittels USB-Stick, Wechselfestplatte, NVR und Netzwerk 

Alarmeinstellung 

 

Alarmverwaltung für: Videoeingang- und Festplatten-Alarme, externe 

Alarmsignaleingänge 

Netzwerkbetrieb 

 
Fernüberwachung durch autorisierte Benutzer zur Erhöhung der Systemsicherheit 

Mausbedienung 

 
Mausbedienung zur schnelleren Navigation durch das Menü. 

PTZ-Steuerung  PTZ-Kamerabetrieb über RS-485 
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1.3 WICHTIGE HINWEISE  

1.3.1 STROMVERSORGUNG  

ü Überprüfen Sie die Angaben auf dem Typenschild des Geräts auf Übereinstimmung mit den 
Anschlussdaten des Stromnetzes, bevor Sie das Gerät an die Stromversorgung anschließen. 

ü Nicht am Kabel ziehen, um eine Unterbrechung der Stromversorgung zu vermeiden. 
ü Schalten Sie das Gerät aus, bevor Sie es von der Netzstromversorgung trennen. Gerät auf keinen Fall vom 

Stromnetz trennen, wenn der NVR aufzeichnet, sich im Wiedergabemodus oder im Konfigurationsmenü befindet. 
Stoppen Sie die laufende Aufzeichnung oder Wiedergabe, bevor Sie das Gerät vom Netz trennen, um eine 
Beschädigung der Festplatte zu vermeiden.  

1.3.2 SICHERHEITSHINWEISE 

ü Vermeiden Sie es, das Gerät Regen oder Feuchtigkeit auszusetzen, um eine Brandgefahr und 
Stromschläge zu verhindern. Keine Fremdkörper oder Flüssigkeit in das Geräteinnere gelangen lassen. 
Sollte dies versehentlich passieren, trennen Sie das Gerät vom Netz, und lassen Sie es von einem 
Fachmann überprüfen. 

ü Das Gerät darf auf keinen Fall geöffnet werden. Wenden Sie sich im Reparaturfall an einen ausgebildeten 
Fachmann oder kontaktieren Sie eine autorisierte Kundendienstniederlassung. 

ü Halten Sie das Gerät von Kindern fern, um eine versehentliche Beschädigung zu vermeiden. 
ü Berühren Sie das Gerät nicht mit nassen Händen, um Stromschläge und mechanische Schäden zu 

vermeiden. 
ü Sollte das Gerät herunterfallen oder das Gehäuse Beschädigungen aufweisen, Gerät außer Betrieb 

nehmen. Bei einer Weiterverwendung in diesem Zustand kann es zu Stromschlägen kommen. Wenden Sie 
sich in diesem Fall an Ihren Fachhändler oder einen autorisierten Installateur. 

1.3.3 AUFSTELLUNG 

ü Um eine Überhitzung des Geräts zu vermeiden, stellen Sie es so auf, dass immer Luft durch die 
Belüftungsschlitze ins Gehäuse gelangen kann. Lassen Sie mindestens 5 cm Abstand zu allen Seiten, wenn Sie 
das Gerät in einem Regal aufstellen. Stellen Sie das Gerät aus dem gleichen Grund nicht in der Nähe von 
Wärmequellen wie z. B. Heizkörpern oder Warmluftleitungen auf. Halten Sie das Gerät von direkter 
Sonneneinstrahlung fern. Stellen Sie das Gerät nicht an Plätzen mit übermäßigem Staubaufkommen, 
mechanischen Vibrationen oder Erschütterungen auf.  

ü Stellen Sie das Gerät nicht auf einer instabilen Unterlage wie z.B. einem wackligen oder schiefen Tisch auf. 
Das Gerät könnte sonst herunterfallen und Verletzungen verursachen oder mechanisch beschädigt werden. 

ü Gerät nicht an Orten aufstellen, wo es mit Wasser oder Feuchtigkeit in Berührung kommen kann. Zur 
Vermeidung von Brandgefahr, Stromschlägen oder mechanischen Schäden Gerät vor Spritz- oder Strahlwasser 
schützen. 

ü Sollten Wasser oder andere Fremdkörper in das Gerät eindringen, Gerät außer Betrieb setzen, um eine 
mögliche Brandentwicklung oder Stromschläge zu vermeiden. Wenden Sie sich in diesem Fall an Ihren 
Fachhändler oder einen autorisierten Installateur. 

ü Stellen Sie keine schweren oder wärmeerzeugenden Gegenstände auf das Gerät: Dies könnte das Gehäuse 
beschädigen und/oder die Temperatur im Geräteinneren erhöhen und so zu Schäden am Gerät führen. 

ü Gerät während des Betriebs nicht abdecken, um eine Verformung des Gehäuses und Überhitzung des 
Geräts zu vermeiden: Es besteht Brandgefahr, Stromschlaggefahr oder Gefahr eines mechanischen 
Defekts. 

ü Halten Sie das Gerät von Magneten oder magnetischen Gegenständen fern, da diese Funktionsstörungen 
verursachen können. 

ü Gerät nicht in Umgebungen verwenden, die durch Rauch, Dampf, Feuchtigkeit, Staub oder starke 
Vibrationen belastet sind. 

ü Gerät nicht unmittelbar nach dem Transport von einem kühlen an einen warmen Ort oder umgekehrt in 
Betrieb nehmen. Schalten Sie das Gerät erst nach einer Wartezeit von ca. drei Stunden ein. Diese 
Zeitspanne ist erforderlich, damit sich das Gerät an die neue Umgebung (Temperatur, Luftfeuchtigkeit u. ä.) 
anpassen kann. 

1.3.4 REINIGUNG DES GERÄTS 

ü Reiben Sie das Gerät leicht mit einem trockenen Tuch ab, um Staub und Schmutz zu entfernen. 
ü Sollte sich der Schmutz nicht mit einem trockenen Tuch entfernen lassen, Gerät mit einem feuchten Lappen 

und einem neutralen Reinigungsmittel reinigen. 
ü Keine Reinigungssprays verwenden. Verwenden Sie keine flüchtigen Reinigungsmittel wie z.B. Benzin, Alkohol, 

Lösungsmittel u. ä. oder chemisch behandelte Tücher zur Reinigung des Gerätes, um Verformungen, 
Beschädigungen oder ein Verkratzen der Gehäuseoberfläche zu vermeiden. 
 

1.3.5 FESTPLATTE 

ü Die in diesem Gerät installierte Festplatte reagiert empfindlich auf Stöße, Temperaturänderungen und 
Erschütterungen. Eine Missachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen kann den ordnungsgemäßen Betrieb 
beeinträchtigen oder zu Datenverlust auf der Festplatte führen.  

ü Falls Reparaturen erforderlich werden, sollten alle gespeicherten Daten gesichert werden, bevor Sie das Gerät 
beim Kundendienst einschicken. URMET S.p.A. übernimmt keine Haftung für den Verlust der gespeicherten 
Daten.  

ü Der Einbau einer zusätzlichen Festplatte darf nur durch einen ausgebildeten Fachmann oder nach Rücksprache 
mit dem Kundendienst erfolgen. 
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1.3.6 BILDAUFZEICHNUNG 

ü Das Gerät ist kein Einbruchmelder und für die Aufzeichnung von Videoaufnahmen konzipiert. URMET S.p.A. 
übernimmt keine Haftung für Verluste oder Schäden durch Diebstahl. 

ü Führen Sie vor Inbetriebnahme des Geräts eine Probeaufnahme durch, um sicherzustellen, dass die 
Aufzeichnung fehlerfrei erfolgt. URMET S.p.A. übernimmt keine Haftung für Datenverluste oder Schäden, die auf 
eine unsachgemäße Aufstellung des Gerätes, Missbrauch oder technische Ausfälle zurückzuführen sind. 

ü Dieses Gerät enthält elektronische Präzisionsbauteile. Schützen Sie es deshalb vor Stößen, um eine 
einwandfreie Bildaufzeichnung zu gewährleisten.  

1.3.7 DATENSCHUTZ UND COPYRIGHT 

ü Der digitale Netzwerk-Videorekorder NVR DVS ist ein Gerät, das für den Einsatz in Videoüberwachungsanlagen 
bestimmt ist. Bildaufnahmen unterliegen den geltenden gesetzlichen Datenschutzbestimmungen des jeweiligen 
Betreiberlandes. Bildaufnahmen urheberrechtlich geschützter Werke sind untersagt. 

ü Für die Kontrolle und Einhaltung der örtlich für die Videoüberwachung und Aufzeichnung von Videosignalen 
geltenden Datenschutzbestimmungen ist der Betreiber des Geräts verantwortlich. Der Hersteller übernimmt 
KEINE Haftung für die widerrechtliche Verwendung des Geräts. 

1.3.8 SOFTWARE-UPDATES 

ü Überprüfen Sie den Downloadbereich unserer Website regelmäßig auf Updates. Sie erreichen diesen unter 
http://www.urmet.it. 

1.3.9 FIRMWARE-AKTUALISIERUNGEN 

ü Überprüfen Sie den Kundenbereich von URMET regelmäßig auf Firmware-Aktualisierungen. 
 

1.3.10 NETZWERKKONFIGURATION 

ü Die IP-Adresse des NVR wird standardmäßig von einem DHCP-Server bezogen. 
ü Weisen Sie dem NVR über das OSD-Menü [Netzwerk] eine IP-Adresse zu, die nicht bereits an ein anderes Gerät 

vergeben ist, um Netzwerkkonflikte zu vermeiden. 
ü Nach Zuweisung einer entsprechenden IP-Adresse kann der NVR auf das Netzwerk aufgeschaltet werden.  

 

1.3.11 NETZWERKVERBINDUNG 

ü Bei Fernzugriff (mittels Client-Software oder Browser) über einen dezentralen Rechner ist zu beachten, 
dass jedem verwendeten Videokanal des PCs eine Unicast-Verbindung entspricht (TCP, RTP, UDP 
usw.). 

ü Der NVR unterstützt bis zu 3 über TCP, RTP oder UDP laufende Unicast-Verbindungen. 
 

 

http://www.urmetdomus.it/
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1.4 VORDERSEITE DES NVR  

1.4.1 1093/908H-932H-908HP-916HP  
 

Hinweis: NVR ist die Abkürzung für Network Video Recorder.  

 
 

 

 
 
 
 

Pos. 
Taste oder 
Anzeige  

Symbol Funktion und Funktionsbeschreibung  

1 Betriebsanzeige PWR Bei eingeschalteter Stromversorgung leuchtet die LED grün. 

2 IR-Empfänger  
 

Empfängt das IR-Signal der Fernbedienung. 

3 
HDD-Anzeige 
(Festplatte)   

HDD 

Beim Lesen oder Beschreiben der Festplatte blinkt die LED rot. 

Bei Dauerlicht liegt ein Festplattenfehler vor oder die Festplatte ist 

nicht formatiert bzw. enthält keine Registrierungsdatei.  

4 USB  USB-Anschluss  

 
 
 

 

1 3 

2 4 
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1.5 RÜCKSEITE DES NVR  
 

1.5.1 1093/908H-932H 
 
 

 
 
 

 
 

 

1.5.2 1093/908HP-916HP 
 

 
 
 
 

 

Pos. Anschluss  Anschlussart  

1 Netzschalter Ein-/Ausschalten des Geräts.  

2 Netzanschlussbuchse Anschlussbuchse für das Netzgerät.  

3 Sensor/Alarm Schnittstelle für die Sensor- oder Alarmanschaltung.  

4 USB-Anschluss  Schnittstelle für USB-Geräte wie z. B. eine USB-Maus.  

5 USB-3.0-Anschluss USB-3.0-Schnittstelle für Datensicherungen und Firmware-Aktualisierungen.  

6 HDMI-Anschluss  Hochauflösender HDMI-Ausgang.  

7 VGA-Anschluss  Schnittstelle für den Anschluss eines VGA-Monitors (z. B. PC-Monitor).  

8 Audioausgang  Audioausgang (RCA-Schnittstelle).  

9 LAN-Schnittstelle  Eingangsschnittstelle des Netzwerk-Routers/Anschluss einer IP-Kamera. 

Pos. Anschluss Anschlussart 

1 Netzschalter Ein-/Ausschalten des Geräts. 

2 Netzanschlussbuchse Anschlussbuchse für das mitgelieferte Netzgerät. 

3 Sensor/Alarm Schnittstelle für die Sensor- oder Alarmanschaltung. 

4 USB-Anschluss Schnittstelle für USB-Geräte wie z. B. eine USB-Maus. 

5 USB-3.0-Anschluss USB-3.0-Schnittstelle für Datensicherungen und Firmware-Aktualisierungen. 

6 HDMI-Anschluss Hochauflösender HDMI-Ausgang.  

7 VGA-Anschluss Schnittstelle für den Anschluss eines VGA-Monitors (z. B. PC-Monitor). 

8 Audioausgang Audioausgang (RCA-Schnittstelle). 

9 WAN-Schnittstelle Eingangsschnittstelle des Netzwerk-Routers/Anschluss einer IP-Kamera. 
. 

10 LAN-Schnittstelle  PoE-fähige LAN-Schnittstelle, kann die Videokamera auch mit Strom versorgen. 

7 

1 

8 5 6 2 4 9 3 

5 

1 

3 4 6 7 8 9  10 2 
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1.5.3 ANSCHLUSSBELEGUNG RS485/SENSOR/ALARM 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Alarmeingang: Je nach Alarmgerät Minuspol [-] des Sensors an Pin G (GND) und Pluspol [+] an den Kanaleingang 

anschließen. 
Alarmausgang: Alarmausgang an die beiden mit ĂOutñ markierten Anschlüsse anschalten. 
PTZ-Anschluss: Kamera entsprechend an RS-485A und RS485B anschließen. 

1.6 FERNBEDIENUNG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pos. Taste Tastenfunktion 

1 1-8 Kanal 1-8 auswählen; Nummerntaste  

2 

9 0 

Nummerntasten; Mit Ă0ò wird die grafische 

Benutzeroberfläche (GUI, Graphical User 

Interface) aufgerufen  

3 ALL Mehrbild-Anzeigemodus  

4 Menü Hauptmenü aufrufen/verlassen  

5 ƶ Pfeiltaste Ănach obenñ, Lautstärkeregelung  

6 Ƹ Pfeiltaste Ănach untenñ, Lautstärkeregelung  

7 

    ƹ/  

Pfeiltaste Ănach linksñ/ñnach rechtsñ, 

Parameterwert der Steuerleiste 

erhöhen/verringern  

8 
SEL 

Auswahltaste/Editiertaste; Auswahl 

bestätigen  

9  Rücklauftaste  

10 
 

Ruft das Menü für die Aufnahmesuche auf; 

Wiedergabetaste  

11  Vorlauftaste  

12 ǒ   Aufnahmetaste  

13  Pause/Sequenztaste  

14 
        ƴ 

Manuelle Aufnahme stoppen, Wiedergabe 

stoppen  

15 
Audio/Search 

Ton ein-/ausschalten; Aufnahmesuche 

starten/stoppen  

16 Mute Stummschaltung ein/aus  
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1.7 MAUSBEDIENUNG 

Neben den Tasten an der Frontseite Geräts und auf der Fernbedienung ist auch eine Bedienung mit der Maus möglich.  
 
 

Aktion Funktion 

Einzelklick  

linke Maustaste  

Bei aktivierter Menüsperre: Einblenden des Pop-up-Menüs bzw. Aufrufen des 

Anmeldefensters durch Anklicken eines beliebigen Untermenüs 

Bei deaktivierter Menüsperre: Einblenden des Pop-up-Menüs bzw. Direktzugriff auf die 

Untermenüs.  

Drücken Sie nach Aufrufen des Hauptmenüs die linke Maustaste, um in das 

entsprechende Untermenü zu gelangen. Drücken Sie im OSD-Menümodus die linke 

Maustaste, um die Wiedergabe einer Aufnahmedatei zu starten.   

Kontrollkästchen aktivieren/deaktivieren, Bewegungserkennungsbereich ändern. 

Ausklappen des Dropdown-Menüs bei Kombinationsfeldern, Ausblenden der 

Verweilzeitanzeige (sofern eingeschaltet). 

Verstellen des Farb- und Lautstärkereglers.  

Ausklappen des Dropdown-Menüs bei Kombinationsfeldern. 

Markieren von Werten in Textfeldern oder im Dropdown-Menü, Eingabe von 

Sonderzeichen, Zahlen und Buchstaben ohne Verwendung der Eingabe- [     ] oder 

Rücktaste [  ]  

 

Einzelklick  

rechte Maustaste 

 

In der Live-Ansicht: Einblenden des Pop-up-Menüs. 

Im Haupt- oder Untermenü: Verlassen des aktuellen Menüs. 

Doppelklick  

linke Maustaste 

 

In der Live-Ansicht oder bei laufender Wiedergabe: Umschalten in den Vollbildmodus. 

Maus bewegen  Auswählen des gewünschten Menüpunkts.  

Maus ziehen  Im Bewegungserkennungsmodus: Auswahl des Bewegungserkennungsbereichs durch 

Aufziehen des Auswahlrechtecks mit der Maus. 

Unter [Farbeinstellungen]: Verstellen des Farb- und Lautstärkereglers.  

 

1.8 FESTPLATTE INSTALLIEREN 

Achtung: Festplatte nicht bei eingeschaltetem NVR ausbauen! 
Festplatte installieren: 

1. Trennen Sie das Gerät von der Stromversorgung, entfernen Sie die Schrauben auf beiden Seiten und auf der 
Rückseite des Geräts und öffnen Sie die obere Abdeckung des NVR.  

2. Schließen Sie das Datenkabel und das Stromversorgungskabel an die Hauptplatine an. Bauen Sie die Festplatte 
ein und befestigen Sie sie am Festplattenhalter. Schließen Sie die beiden Kabel an die Festplatte an. 

3. Bringen Sie die obere Abdeckung vorsichtig wieder an.  
 
Hinweis: Falls Sie eine Festplatte mit erhöhtem Funktionsumfang benötigen, sollte unbedingt eine speziell für 
Sicherheitsanwendungen entwickelte Festplatte verwendet werden.  
 

1.9 ANSCHLUSS IP-KAMERA UND MONITOR 

Schalten Sie die IP-Kameras über das Netzwerk an den NVR an. Schließen Sie den Monitor an die VGA- bzw. HDMI-
Schnittstelle an (siehe Kapitel 1.5 ĂRückseite des NVRñ). Siehe hierzu auch Kapitel 9.5 ĂSystem-Anschlussschemañ im 
Anhang.   
 

1.10 ANSCHLUSS AN DIE STROMVERSORGUNG 

Schließen Sie den NVR über das mitgelieferte Netzgerät an die Netzstromversorgung an. Überprüfen Sie vor Einschalten 

des Geräts, ob das Stromkabel richtig eingesteckt ist. 
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2 INBETRIEBNAHME  

2.1 NVR INITIALISIEREN 

Nach Anschließen des Netzkabels an die Netzsteckdose und Einschalten des NVR erscheint das nachstehend 

abgebildete Initialisierungsbild.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2 STARTEN DES NVR 
 

Nach Hochfahren des NVR erscheint der Starbildschirm mit folgender Ansicht.  
 

 
 
Hinweis: Ist die interne Festplatte nicht an den NVR angeschlossen oder nicht formatiert, erscheint in der Live-Ansicht 
eine Warnmeldung, und es wird ein Warnton ausgegeben. Zum Abschalten des Alarms gehen Sie zu [Ereignis] Ą [Alarm] 
und setzen ĂHDD-Ausfallñ, ĂNicht genug Speicherplatzñ und ĂAlarmausgabeñ auf Ăausñ.    

2.3 IP-KAMERAS KONFIGURIEREN 

 

Das Gerät besitzt keine analogen Kameraeingänge und kann nur mit IP-Kameras mit einer Auflösung von 1080p, 960p, 
720p, D1 oder VGA (Videodatenübertragung als Mainstream an lokalen Monitor) bzw. CIF und QVGA 
(Videodatenübertragung als Substream an den Browser, einen Urmet UVS-Client oder die mobile App Urmet iUVS) als 
NVR eingesetzt werden. 
Prüfen Sie, ob die IP-Kameras und der NVR in das gleiche Netzwerk eingebunden sind und das Gerät richtig konfiguriert 
ist, bevor Sie die IP-Kameras konfigurieren. 

Hinweis: Die Abbildungen in dieser 

Bedienungsanleitung können von der 
Menüoberfläche Ihres Monitors 
abweichen. Alle Abbildungen dienen 
ausschließlich der Veranschaulichung. 
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Gehen Sie folgendermaßen vor, um Ihre IP-Kameras zu konfigurieren: 
 

1. Klicken Sie auf Ă+ñ, um die IP-Kamera hinzuzufügen (siehe Abbildung).  
  

 
 

2. Klicken Sie auf ĂSuchenñ, um nach den IP-Kameras im Netzwerk zu suchen.  

 
 

 

3. Wählen Sie das entsprechende IP-Gerät aus der Liste aus. In der Liste werden nur von der 
Netzwerkgerätesuche unterstützte und erkannte Geräte angezeigt. Wird ein Gerät nicht erkannt, können die 
Kanalparameter manuell in die unten abgebildeten Felder eingegeben werden. 
 

4. Geben Sie die Parameter der IP-Kamera ein. Dazu gehören: Kameraname, IP-Adresse, Ports, 
Benutzername und Passwort der IP-Kamera. 

 

5. Klicken Sie auf Hinzufügen. Die Kamera ist jetzt online und wird im Raster angezeigt. 
 
ĘHINWEIS 

Auflösungsqualität, Bild- und Bitrate sind von der Kameraleistung abhängig. 
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3 NVR-MENÜS  

3.1  POP-UP-MENÜ  

 
Klicken Sie nach dem Einrichten des Videorekorders mit der rechten Maustaste in die Hauptansicht oder ziehen Sie die 
Maus zum unteren Bildschirmrand, um das Pop-up-Menü einzublenden. Jetzt können Sie die Parametereinstellungen 
vornehmen und auf folgende Funktionen zugreifen: Hauptmenü, Mehrbildansicht, Auto Cruise, Aufnahmesuche, 
Sequenzanzeige, Lautstärkeregelung und Streaming-Einstellungen ändern (siehe nachstehende Abbildung).  
Je nach Einstellmöglichkeit können die einzelnen Menüpunkte leicht abweichen. Die einzelnen Menüpunkte sind in den 
nachfolgenden Kapiteln beschrieben. 
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3.2 MENÜSTRUKTUR  

Anzeige 

Kameraeinstellungen 

Ausgabe 

Privatzone 
 

Kamera 

Zeitplan 

Aufnahme 

Aufnahmeeinstellungen  

Suche Ereignissuche  

Aufnahmesuche 

Protokollsuche  

Sub-Stream 

Netzwerk 

Main-Stream 

Netzwerk 

E-Mail 

DDNS 

Switch 
 

Mobile Stream 

System 

Gerät 

Allgemein  

DST 

NTP 

Benutzer 
 

Wartung 

Erweitert 

Ereignisse 

HDD 

Info 
 

Kanalinfo  
 

Alarme 
 Alarme 

 

Bewegung  

Hauptmenü  
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3.3 HAUPTMENÜ  

 

 

 

3.4 ANZEIGE 

 
3.4.1 KAMERA 

 
Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmenü] Ÿ [Anzeige] Ÿ 
[Kamera].  
 

 

 
 
 

 
Um das Hauptmenü aufzurufen, drücken Sie in der 
Live-Ansicht die Maustaste bzw. die Taste [Menu] 
auf der Fernbedienung oder klicken Sie auf das 
HOME-Symbol in der Symbolleiste (siehe 
Abbildung). 
Bei aktivierter Menüsperre muss diese erst durch 
Eingabe des Passworts aufgehoben werden, siehe 
hierzu Kapitel 3.12. 
Das Hauptmenü umfasst folgende Menüpunkte: 
ĂAnzeigeñ, ĂAufzeichnungñ, ĂSucheñ, ĂNetzwerkñ, 
ĂAlarmñ, ĂGerªtñ, ĂSystemñ und ĂErweitertñ. 

ü Kanal: Kanal der IP-Kamera  

ü Bearbeiten: Ermöglicht die Änderung des Kanalnamens 

und der Kanalposition sowie weiterer Kamera- und Proto-

kolleinstellungen (siehe Abbildung). 

ü Status: Zeigt an, ob die Kamera online ist.  

ü IP-Adresse: Ändern der IP-Adresse der IP-Kamera. 

ü IP-Adresse/Domain: IP-Adresse der mit dem Kanal ver-

bundenen Kamera.  

ü Subnet-Maske: Subnetmaske der IP-Kamera.  

ü Port: Portnummer der gerade konfigurierten IP-Kamera. 

ü Hersteller: Kamerahersteller.  

ü Gerätetyp: Hinzufügen von IP-Kameras mit unterschiedli-

chen Protokollen. 

ü Protokoll: Auswahl des Zugriffsprotokolls, über das die IP-

Kamera mit dem NVR verbunden werden soll. 

ü MAC-Adresse: Physikalische Adresse des Geräts.  

ü Software: Zeigt die aktuelle Version der Kamera-Software 

an. 
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3.4.2 KAMERAEINSTELLUNGEN 
 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Anzeige] Ÿ 
[Einstellungen Kamera].  

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

3.4.3 VIDEO-AUSGABE  

 
Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Anzeige] Ÿ 
[Ausgang].  

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

ü Kanal: Auswahl der Kanalnummer 

ü Zeige Name: Anzeige des Kanalnamens aktivie-

ren/deaktivieren. 

ü LIVE-Uhrzeit: Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, 

wenn die Uhrzeit angezeigt werden soll. 

ü Kanalname: Über der Kamera angezeigte Kanalbe-

zeichnung. 

ü Datumsformat: Einstellen des Datumsformats, z. B. 

mm/tt/jj oder jj/mm/tt.  

ü Zeit-Format: 12 oder 24 Stunden. 

ü Erneuerungsrate: Auswahl der Bildrate in Hz. 

ü OSD-Position: Einstellung der gewünschten Anzeige-

position von Kameraname und Uhrzeit. 

ü Farbeinstellungen: Einstellung von Farbe, Helligkeit, 

Kontrast und Farbsättigung der mit dem Kanal verbun-

denen Kamera.  
 

ü Video-Ausgang: Live-Ausgang  

ü Sequenz-Modus: Einstellung der gewünschten 

Sequenzanzeige.  

ü Verzögerungszeit: Standardmäßig ist die Ver-

weilzeit auf 5 Sekunden eingestellt. Die Einstellung 

kann bei Bedarf geändert werden. 

ü VGA/HDMI-Auflösung: VGA - oder HDMI-

Ausgabe.  

Mögliche Einstellwerte: 1024×768, 1280×1024, 

1440×900, 1280×720, 1920×1080 
 
HINWEIS: Mit dieser Funktion lässt sich die Anzeige 

des OSD-Menüs auf Monitoren mit HDMI- und/oder 
VGA-Ausgang beeinflussen. 
Bei Einstellung einer VGA/HDMI-Auflösung von 
1920x1080 und Anschluss beider Videoausgänge (VGA 
und HDMI) kann bei einigen Monitoren das OSD-Menü 
des NVR über den VGA- und HDMI-Videoausgang 
anzeigt werden, wenn der Monitor eine VGA-Auflösung 
von 1920x1080 unterstützt. 
Andernfalls kann eine VGA/HDMI-Auflösung von 
1024x768 eingestellt und das OSD-Menü des NVR 
durch Anschluss beider Videoausgänge über den VGA- 
und HDMI-Videoausgang angezeigt und gesteuert 
werden. 
 

ü Transparenz: Einstellung der Menü-Transparenz 

mit einem Wert zwischen 0 und 128. 
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3.4.4 PRIVATZONE 
 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Anzeige] Ÿ 

[Privatzonen].  

Unter diesem Menüpunkt lassen sich Bildbereiche im ausgewählten Kanal maskieren (siehe Abbildungen).  

1. Wählen Sie den zu maskierenden Bereich (pro Kanal können maximal 4 Bereiche eingestellt werden). 

2. Wählen Sie ĂBereich festlegenñ, um die Position der Privatzone festzulegen. 

3. Drücken Sie nach Vornahme aller Einstellungen die rechte Maustaste, um wieder zur Privatzonen-Ansicht 

zurückzugelangen. 

4. Klicken Sie auf ĂSichernñ, um die Einstellungen zu speichern. 

 

 

 

3.5 AUFNAHME  

3.5.1 AUFNAHMEEINSTELLUNGEN 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Aufzeichnung] Ÿ 
[Aufnahmeeinstellungen].  
 

 

3.5.2 ZEITPLAN  

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen und die Aufzeichnungszeitfenster des NVR festzulegen, gehen 
Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Aufzeichnung] Ÿ [Zeitplan].  

 

 

 
 
 
 

Kanal: Stellen Sie den gewünschten Kanal im 

Dropdown-Menü ein.  

Aufzeichnung: Stellen Sie für jeden Kanal den 

Aufnahmestatus ein (Ein/Aus).  

Stream Modus: Wªhlen Sie ĂMain Streamñ 

oder ĂSub Streamñ. 

Vor Aufzeichnung: Bei Aktivierung wird die 

Voraufzeichnungsfunktion bei Alarmauslösung 

durch die Bewegungserkennung oder E/A-

Signal unterstützt.. 

Wählen Sie den zu programmierenden 

Aufnahmekanal und das Aufnahmedatum 

aus. Es können Aufnahmezeitpläne für 

maximal eine Woche programmiert 

werden. 

Die Programmierung des aktuellen Kanals 

kann kopiert und auf einen anderen Kanal 

oder alle Kanäle übertragen werden. 

 

Hinweis: 

1. Werden unter ĂAufnahmeñ und ĂSucheñ 

keine farbigen Markierungen angezeigt, 

liegen keine Aufnahmen vor.  

2. ĂGr¿nñ steht f¿r normale Aufnahmen, 

ĂGelbñ f¿r Aufzeichnung bei 

Bewegungserkennung und ĂRotñ f¿r 

Aufzeichnung bei Alarmauslösung. 
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3.6 SUCHE 

3.6.1 AUFZEICHNUNGSSUCHE 
 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Suche] Ÿ 
[Aufnahmesuche].  

 

 

 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Zeitachse einstellen, Videodatei und Zoom (Erweitern/Verkleinern)   

1) Bei der Wiedergabe aufgezeichneter Videodateien stellt der NVR die entsprechenden Funktionen in einer Zeitleiste 

zur Verfügung. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zeitachse erweitern/verkleinern: Standardwert ist 24 Stunden. Sie können die Zeitachse auf 2 Stunden, 1 Stunde, 30 

Minuten oder einen selbstgewählten Wert einstellen. 

 

ü Kanal: Wählen Sie den zu durchsuchenden 

Kanal aus. 

ü Typ: Auswahl des Aufzeichnungstyps. Es gibt 

zwei Auswahlmºglichkeiten: ĂNormalñ und 

ĂAlarmñ.  

ü Startzeit/Endzeit: Auswahl des Aufzeich-

nungszeitraums. Standardeinstellung ist 0:00 

bis 24:00 Uhr. 

ü Kanal: Wählen Sie ein Datum und den entspre-

chenden Kanal aus. Es können maximal 16 Ka-

näle ausgewählt werden (siehe Abbildung).   

ü Wiedergabe: Wählen Sie das gewünschte Jahr 

und den gewünschten Monat aus und klicken 

Sie auf ĂSuchenñ. Sind Aufnahmen vorhanden, 

wird das Datumsfeld unten rechts gelb markiert. 

Markieren Sie das Datumsfeld und den Kanal 

und klicken Sie auf ĂWiedergabeñ, um die Wie-

dergabeansicht aufzurufen. 

ü Wiedergabeansicht: Die Wiedergabeleiste um-

fasst Steuertasten  für folgende Funktionen: 

schneller Vorlauf (x2, x4, x8 und x16), Zeitlupe 

(1/2, 1/4 und 1/8 Wiedergabegeschwindigkeit), 

Wiedergabe, Pause/Standbild. Zur Lautstärke-

regelung klicken Sie auf den Regler oder ziehen 

den Schieber nach rechts bzw. links. Nach Be-

endigung der Wiedergabe bleibt der NVR in der 

Wiedergabeansicht (siehe folgende Abbildung). 
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ü Bedienung 

Feste Zeitachse: Wählen Sie die gewünschte Zeitspanne, z. B.         . In diesem Fall umfasst die Laufzeitanzeige den 

Dateiinhalt von 2 Stunden. Das Zeitintervall bezieht sich auf eine Stunde vor und nach dem mittleren Zeitpunkt.  

 

2) Videoausschnitt aufzeichnen, Sicherungsfunktion und Zoom (Verkleinern und Vergrößern) 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

ü Videoausschnitt und Sicherung: Bei Wiedergabe eines Kanals erscheint in der Wiedergabeleiste das Symbol 

              (siehe Abbildung oben). Klicken auf das Symbol, um die Funktion ĂVideoausschnitt aufzeichnenñ zu starten. 

Klicken Sie nochmals auf das Symbol, um die Funktion zu beenden und in das oben abgebildete Fenster zurückzu-

kehren. Jetzt können Sie den Videoausschnitt abspeichern.   

Zoom in (Bildausschnitt vergrößern): Bei Wiedergabe eines Kanals erscheint in der Wiedergabeleiste das Symbol 

           . Klicken Sie auf das Symbol, um einem bestimmten Bildausschnitt näher heranzuzoomen. Um zur Wiederga-

beansicht zurückzukehren, drücken Sie die rechte Maustaste. 

 

3.6.2 EREIGNISSUCHE 
 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Suche] Ÿ 
[Ereignissuche]. 
In dieser Ansicht lassen sich Aufnahmesuchen anhand der Kriterien Datum, Uhrzeit, Kanal und Aufzeichnungstyp 
durchführen. Die wichtigsten Bedienfunktionen sind unten dargestellt.  

 

 
 

         

ĂZurückñ: Wählen Sie diese Taste, um die vorherige Seite der angezeigten Ereignisliste wiederaufzurufen 
(nicht auf der ersten Seite). Auf der ersten Seite der Ereignisliste wird bei Betätigung dieser Taste weiterhin die erste Seite 
angezeigt.               

 

 

ĂVorñ: Wählen Sie diese Taste, um die nächsten Seite der angezeigten Ereignisliste aufzurufen (nicht auf 

der ersten Seite). Auf der letzten Seite der Ereignisliste wird bei Betätigung dieser Taste weiterhin die letzte Seite 

angezeigt. 

 

ĂDirektzugriffñ: Geben Sie die Nummer der gewünschten Ereignisaufzeichnungsseite in das entsprechende 

Eingabefeld ein und klicken Sie auf die Pfeiltaste, um direkt zu der gewünschten Seite zu gelangen.  

Die Datensicherung kann als Schnellsicherung oder normales Backup erfolgen.  

Wenn Sie von einer Aufzeichnung in einer Dateileiste eine Sicherungskopie erstellen möchten, markieren Sie das 

Kontrollkästchen links neben der Aufnahme (Ăãñ heißt, dass die Aufnahme ausgewählt ist) und klicken auf ĂSichernñ, um 

die gewünschte Sicherungsart auszuwählen (stellen Sie sicher, dass der USB-Stick oder ein anderes 

Wechselspeichermedium angeschlossen ist). Siehe hierzu die nachstehende Abbildung.  
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Soll die Sicherung auf einem USB-Speichermedium erfolgen, wählen Sie ĂUSBñ und klicken dann auf ĂSICHERUNGñ, um 
die Sicherung zu starten. Dabei wird der Fortschritt des Sicherungsvorgangs wie oben abgebildet angezeigt.  

 
 
 
 
 
 

3.6.3 PROTOKOLLSUCHE 
 

Sie können die Protokolldatei nach bestimmten Kriterien durchsuchen und auch exportieren.  
Exportierte Protokolldateien können nach folgenden Informationen durchsucht werden:  
 

ü Aufzeichnungsdauer  
ü Datum und Uhrzeit der Aufzeichnung  
ü Kameranummer/-name der exportierten Protokolldatei  
ü Benutzer, der die Datei exportiert hat (Administrator, User 1, User 2 usw.)  
ü Benutzer, der die Aktion durchgeführt hat (z. B. Datenänderung ĂUser 1ñ, Alarmeinstellung ĂUser 2ñ usw.) 

 

 

Sobald die Datensicherung abgeschlossen ist, 

erscheint unten rechts die Meldung ĂBackup 

abgeschlossenñ.  

Videodateien im Aufzeichnungsformat H.264 können 

mit dem mitgelieferten NVR-Client angesehen 

werden (das Anzeigeprogramm wird bei der 

Installation des NVR-Clients automatisch mit 

installiert).  

 

Hinweis: Schließen Sie vor der Datensicherung die 

erforderlichen Speichermedien an (USB-Stick oder 

andere USB-Speichermedien).  
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3.6.4 WIEDERGABE GESICHERTER AUFNAHMEN 
 

1. Kopieren Sie die gesicherten Dateien auf Ihren Rechner. 

2. Öffnen Sie den Player und klicken Sie auf Ă+ñ oder Ă Ă. Soll z. B. eine Datei mit dem Format *.264 

wiedergegeben werden, fügen Sie die gesicherten Dateien hinzu und markieren dann die wiederzugebende Datei wie 

in folgender Abbildung gezeigt.   

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Wiedergabe: Wiedergabe einer Datei starten 

 Pause: Wiedergabe pausieren 

 Stopp: Wiedergabe stoppen 

 Nächste: Nächste Datei abspielen   

 Vorige: Vorangehende Datei abspielen  

 Langsame Wiedergabe: Wiedergabe mit 1/2, 1/4, 1/8 und 1/16 Wiedergabegeschwindigkeit. 

 Schnelle Wiedergabe: Wiedergabe mit 2×, 4× ,8× und 16× Wiedergabegeschwindigkeit 

 Datei öffnen  

 Vollbildansicht  

 Immer im Hintergrund   

 Immer im Vordergrund   

 Bei Wiedergabe im Vordergrund  

 Sofortbild. Bildspeicherpfad: Installationsverzeichnis\Video Client\Capture 

 Lautstärkeregelung 

 Ordner oder Datei hinzufügen 

 Datei aus der Liste löschen 

 Alle Dateien aus der Liste löschen 

 Dateiliste ausklappen/einklappen 
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 Erweiterte Einstellungen: Einstellung des Bildspeicherpfads und der Dialogsprache des Players (siehe Abbildung).  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.7 NETZWERK 

 

3.7.1 NETZWERK 
 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Netzwerk]. 

Wählen Sie eine Netzwerkverbindungsart aus (PPPoE, DHCP, Statisch) und richten Sie den Port ein (siehe Abbildung 

unten). Jetzt kann die Videoüberwachung, Aufzeichnung, Wiedergabe oder Datensicherung des NVR über das Netzwerk 

von einem dezentralen Rechner aus ferngesteuert werden.  

 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bei PPPoE, Statisch und DHCP wird der Port nach 
Einrichten der IP-Adresse des NVR auf dem Router 
abgebildet, bevor über das öffentliche Netzwerk auf den 
NVR zugegriffen werden kann.  

 
Hinweis: Speichern Sie die vorgenommenen Einstellungen, 

um sie zu übernehmen. Befinden sich mehrere NVR in 
einem LAN, ist sicherzustellen, dass diese unterschiedliche 
MAC-Adressen besitzen (siehe Systembeschreibung). 
 
 
 

Die Einrichtung wird nachfolgend am Beispiel 

der Netzwerkverbindungsart DHCP 

beschrieben. Hierbei weist der Router dem NVR 

automatisch eine IP-Adresse zu. Bei einem 

Neustart des NVR oder DHCP-Servers kann 

dem NVR eine abweichende IP-Adresse 

zugewiesen werden. Bei Fernsteuerung des 

NVR sind daher jedes Mal die IP-Adresse und 

die Portnummer zu überprüfen. Gehen Sie 

hierzu folgendermaßen vor:  

 

1. Wªhlen Sie ĂDHCPñ und klicken Sie auf 

Ă¦bernehmenñ, um den NVR zu aktualisieren. 

Geben Sie den Client- und den HTTP-Port ein 

(die beiden Werte dürfen nicht gleich sein).  

2. Geben Sie die IP-Adresse des NVR und die 

beiden Portnummern ein.  

3. Fernzugriff über IP-Adresse: 

Ăhttp://Public Network IP: HTTP-Portnummerñ. 

Ăhttp:// Intranet IP: HTTP-Portnummerñ. Die 

letzte Adresse ist nur innerhalb des gleichen 

LAN verfügbar. 

http://public/
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3.7.2 MAIN STREAM/SUB STREAM/MOBILER STREAM 
 

Um in die unten abgebildeten Menüansichten zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Netzwerk] 
Ÿ [Main Stream] / [Sub Stream] / [Mobiler Stream]. 

 

 
 

 

 

 

 

 

    

 

3.7.3 E-MAIL 
 

Um in die unten abgebildete Men¿ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Netzwerk] Ÿ  

[E-Mail]. 

Diese Ansicht wird verwendet, um im Alarmfall E-Mail-Benachrichtigungen zu versenden bzw. zu empfangen und die 

entsprechenden Parametereinstellungen wie E-Mail-Adresse, SSL, E-Mail-Freischaltung, Intervall und E-Mail-

Programm vorzunehmen. Die entsprechenden Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des 

NVR übereinstimmen. Siehe hierzu nachstehende Abbildungen.  

 

    

Main-Stream, Sub-Stream und Mobile Stream 

stehen für drei unterschiedliche Streaming-

Verfahren und legen fest, wie die 

Videodatenströme der IP-Kamera über das 

Netzwerk ¿bertragen werden. ĂMain-Streamñ 

wird in der Regel für die Videoaufzeichnung, 

ĂSub-Streamñ f¿r die Fern¿berwachung und 

ĂMobile Streamñ f¿r die ¦bertragung auf mobile 

Endgeräte genutzt.  

Kanal: Wählen Sie einen Kanal. 

Auflösung: Stellen Sie die benötigte 

Kameraauflösung ein. 

FPS: Min. 1 bis max. 25. 

Bitraten-Modus: Vorschau- oder benutzerseitig 

festgelegter Modus.  

Bitrate: Stellen Sie die Bitrate der IP-Kamera 

ein. 
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3.7.4 DDNS 
 

Um in die unten abgebildete Menüansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmenü] Ÿ [Netzwerk] Ÿ 

[DDNS]. 

Nach Einrichten des DDNS-Dienstes kann DDNS für alle oben aufgeführten Netzwerkverbindungsarten genutzt 

werden. Damit ist ein Fernzugriff auf den NVR über einen registrierten Domainnamen in der Form Ăhttp://registrierte 

Domain:Portñ möglich. Wenn Sie einen DDNS-Domainnamen verwenden, um auf den NVR zuzugreifen, ist 

sicherzustellen, dass der Port von der aktuellen IP-Adresse auf dem öffentlichen Netzwerk verwendet werden kann 

und die Adresskonfigurationen für Server-/Hostname/Benutzer/Passwort mit der lokalen Konfiguration des NVR 

übereinstimmen. 

 

 
 

Anstelle von ĂURMETDDNSñ können Sie auch einen anderen DDNS-Account nutzen, den Sie kostenlos unter 
www.3322.org, www.changeip.com oder www.no-ip.com oder kostenpflichtig unter www.dyndns.org einrichten können. 
Um einen Domainnamen, einen Benutzernamen und ein Passwort zu erhalten, müssen Sie sich auf der Website eines 
DDNS-Dienstes registrieren. 
 

¶ Server: Wählen Sie einen DDNS-Anbieter aus.  

¶ Domain: Geben Sie den von Ihrem DDNS-Anbieter zugewiesenen Domainnamen ein, z. B. Ăchangeip.comñ.  

¶ Benutzer: Geben Sie einen bei Beantragung des Domainnamens registrierten Benutzernamen ein. 

¶ Passwort: Geben Sie das bei der Registrierung des Benutzernamens angegebene Passwort ein. 

 

Klicken Sie auf [Übernehmen], starten Sie den NVR neu und geben Sie anschließend den Domainnamen ein (z. B. 

http://no-ip.com:8080), über den der Fernzugriff auf den NVR erfolgen soll.  

Hinweis: Die Registrierung eines DDNS-Accounts kann zu einem späteren Zeitpunkt kostenpflichtig werden. 

 

 
3.7.5 URMETDDNS-ACCOUNT EINSTELLEN 
 
Ein Internet-Zugriff auf den NVR ist (mit oder ohne DDNS) nur möglich, wenn der Router von Ihrem Internet-Provider eine 
öffentliche IP-Adresse (statisch oder dynamisch) erhält. Sie sollten daher vorab mit Ihrem Internet-Provider Rücksprache 
halten.  
 

1. Netzwerkeinstellungen des NVR vornehmen 
 

Die Netzwerkkonfiguration des Urmet NVR erfolgt standardmäßig mit der Einstellung DHCP (automatische 

Vergabe der IP-Adresse).  

a) Wenn das Netzwerk, in das der NVR eingebunden ist, DHCP unterstützt, werden die vom NVR automatisch 

abgerufenen Netzwerkeinstellungen unter [Menü] Ą [Netzwerk] angezeigt. Warten Sie ca. 10 Sekunden, bis 

die Parameter zugewiesen wurden und automatisch im Menü erscheinen: IP-Adresse, Maske, Gateway und 

DNS (siehe Kapitel 3.7.1 ĂNetzwerkñ). 

Klicken Sie auf ÜBERNEHMEN, um die Änderungen zu speichern. 

 

http://www.3322.org/
http://www.changeip.com/
http://www.no-ip.com/
http://www.dyndns.org/
http://no-ip.com:8080/
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b) Sollte das Netzwerk kein DHCP unterstützen, müssen die Netzwerkparameter manuell zugewiesen werden. 

Wählen Sie Typ = Statisch unter [Menü] Ą [Netzwerk] und füllen Sie folgende Felder aus: IP-Adresse, Mas-

ke, Gateway und DNS.   

Klicken Sie auf ÜBERNEHMEN, um die Änderungen zu speichern. 

Ę WICHTIG: 
Á Um eine einwandfreie DDNS-Funktion zu gewährleisten, müssen die richtigen Werte in die DNS-

Felder eingetragen werden. 

2. Port einstellen  

Nun müssen die externen Ports des Routers an den NVR weitergeleitet werden. Im Konfigurationsmenü des Routers heißt 

diese Funktion üblicherweise ĂPort Forwardingñ (Portweiterleitung) oder ĂVirtual Serverñ (Virtueller Server). Die Porteinstel-

lungen des Routers und des NVR müssen übereinstimmen.  

 

a) Stellen Sie am NVR andere Werte ein, wenn die Standard-Ports (80, 9000, 18600) in der Portweiterleitungs-

tabelle des Routers bereits vergeben sind.    

b) Stellen Sie die Ports des NVR und die Portweiterleitung im Router ein. Hierfür gibt es zwei unterschiedliche 

Einstellmöglichkeiten: 

ü Automatisch: unterstützt der Router UPnP, aktivieren Sie diese Funktion unter [Menü] Ą [Netzwerk] 

unten in der Ansicht auch für den NVR ein (siehe Kapitel 3.7.1 ĂNetzwerkñ).    

ü Manuell: ist kein UPnP möglich, stellen Sie die Portweiterleitung manuell in der Portweiterleitungs-

tabelle (oder im Virtuellen Server) des Routers ein. 

Ę WICHTIG: 
Á Die Firewall einiger Router kann die Portweiterleitung der in den Weiterleitungstabellen 

eingestellten Ports möglicherweise blockieren. Überprüfen Sie daher unbedingt auch die 
Firewall-Einstellungen des Routers.  

 

 
3. Urmet DDNS einstellen  

 

Wählen Sie im Menü [Netzwerk] das Untermenü [DDNS]. Es erscheint die folgende oder eine vergleichbare Ansicht:  

 

 
 

ĘHINWEIS: 
ü Schalten Sie zuerst den Benutzernamen und das Passwort frei, bevor Sie die ID des URMETDDNS-

Accounts abrufen (siehe hierzu Kapitel 3.10.4 ĂBenutzerñ). 
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Prüfen Sie, ob Sie die Einstellung ĂDDNSñ aktiviert und ĂURMETDDNSñ als Server eingestellt haben. Klicken Sie auf ĂAb-

rufenñ und warten Sie ca. 10 Sekunden, bis die ID des NVR erzeugt wurde. Diese wird für den Fernzugriff über das UR-

MET-Webportal benötigt (siehe unten).   

 

 
 

Notieren Sie sich die vom URMETDDNS-Server zugewiesene ID. 

Ę WICHTIG: 
Á Anstelle von ĂURMETDDNSñ können Sie auch einen anderen DDNS-Server verwenden. Wäh-

len Sie dazu eine der verfügbaren Optionen in der Liste aus. Weitere Informationen finden 

Sie in der Bedienungsanleitung des Geräts und in der Kurzanleitung für die DDNS-

Konfiguration (ĂDDNS Configuration Guide it_deñ), die Ihnen auf der Urmet-Website zum 

Download bereitsteht.   

Speichern Sie die Änderungen jetzt mit ĂÜbernehmenñ, verlassen Sie das OSD-Menü des NVR und starten Sie das Gerät 
neu, sobald Sie dazu aufgefordert werden. Warten Sie, bis das Gerät wieder hochgefahren ist.  
 
3.7.6 SCHALTER 

 
Der NVR kann als ĂNetzwerkweicheñ eingestellt werden. Damit können netzwerkfremde IP-Kameras zugeschaltet werden, 
sofern Sie die entsprechende IP-Adresse, die zugehörige Maske und das Gateway eingegeben haben.  
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3.8 ALARME 

3.8.1 BEWEGUNG (BEWEGUNGSERKENNUNG) 

 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmenü] Ÿ [Alarme] Ÿ [Motion]. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ü Bereich: Mit ĂBereichñ gelangen Sie in die oben abgebildete Ansicht zur Einstellung des zu überwachenden Bewe-

gungserkennungsbereichs.  

Der Einzelkanal ist in Rasterfelder unterteilt, die mit 15x12 PAL oder 15x10 NTSC konfiguriert werden können. Rot 

dargestellte Felder zeigen an, dass in diesen Bereichen eine Bewegungserkennung stattfindet. Bereiche, in denen die 

Bewegungserkennung deaktiviert ist, werden weiß durchscheinend dargestellt. Drücken Sie nach Vornahme aller Ein-

stellungen die rechte Maustaste, um zur vorherigen Ansicht zurückzukehren und klicken Sie auf ĂÜbernehmenñ, um 

die Einstellungen zu übernehmen.   

 

ü Aufnahmekanal: Bei Bewegungserkennung werden die Aufnahmefunktionen des entsprechenden Kanals gestartet.   

ü Kanal: Ein- oder Ausschalten der Bewegungser-

kennung. 

ü Empfindlichkeit: Einstellung der Ansprechempfind-

lichkeit von 1 bis 8. 8 ist die höchste Empfindlich-

keitsstufe. 

ü Alarmton: Bei Erkennung eines sich bewegenden 

Objekts wird ein Alarmton ausgegeben (Einstell-

mºglichkeiten: ĂAusñ, Ă20 Sekundenñ, Ă40 Sekun-

denñ und Ă60 Sekundenñ). 

ü Alarmausganag: Alarmausgabe zum Alarmgeber 

der Alarmanlage. 

ü Zeige Symbol: Bei Bewegungserkennung und 

Alarmauslösung werden Alarmmeldungen am Bild-

schirm eingeblendet. 

ü E-Mail-Benachrichtigung: Bei Bewegungserken-

nung wird eine E-Mail-Benachrichtigung an eine 

bestimmte E-Mail-Adresse gesendet. 

ü Vollbild: Bei Bewegungserkennung und Alarmaus-

lösung werden Alarmmeldungen im Vollbildformat 

angezeigt.  

ü Alarm-Haltezeit: Einstellung der Alarmdauer bei 

Bewegungserkennung. Die Alarmdauer kann auf 

10, 20, 40 und 60 Sekunden eingestellt werden.  

ü Nach-Aufz.: Einstellung der Aufnahmenachlaufzeit 

nach Alarmende. Die Aufzeichnung kann weitere 30 

Sekunden, 1, 2 oder 5 Minuten lang fortgesetzt 

werden. 
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3.8.2 ALARM 
 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Alarme] Ÿ [Alarme]. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

ü Zeige Symbol: Bei Bewegungserkennung und Alarmauslösung werden Alarmmeldungen auf dem Bildschirm einge-

blendet. 

ü Sende E-Mail: Bei Bewegungserkennung und Alarmauslösung wird eine E-Mail-Benachrichtigung an eine bestimmte 

E-Mail-Adresse gesendet. 

ü Vollbild: Bei Bewegungserkennung schaltet der entsprechende Kanal auf die Vollbildansicht um. 

ü Alarm-Haltezeit: Einstellung der Alarmtondauer bei Bewegungserkennung durch einen externen Bewegungsmelder 

(10 s, 20 s, 40 s, 60 s). 

ü Post Rec: Einstellung der Aufnahmenachlaufzeit nach Alarmende. ( 30 s, 1 Minute, 2 Minuten, 5 Minuten).  

ü Aufzeichnungskanal: Bei Bewegungserkennung wird der entsprechende Aufnahmekanal eingeschaltet. 

ü Kopieren: Ermöglicht es, die Parameter des aktuellen Kanals zu kopieren und auf andere Kanäle zu übertragen (die 

Einstellungen des Aufnahmekanals können nicht kopiert werden). 

 
 

Art des 

Alarms 
Funktion und Funktionsbeschreibung 

Verlust des 

Videosignals  

Erhält der NVR aufgrund eines Problems (Kamerastörung, Netzwerkausfall oder  

-schäden, Ausfall der Stromversorgung) keine Videosignale, wird ein Alarm 

ausgegeben. 

Bewegungs-

erkennung 

Erkennt die IP-Kamera ein sich bewegendes Objekt, wird ein Alarm ausgegeben. Die 

Ansprechempfindlichkeit ist abhängig von den vorliegenden Umgebungsverhältnissen. 

Die Ansprechempfindlichkeit wird anhand der Bewegungserkennungs-

empfindlichkeit geregelt. Die Parameter ändern sich je nach Einstellung des 

Bewegungserkennungsbereichs. 

E/A-Status  

Der NVR kommuniziert mit dem Meldegerät über die E/A-Schnittstelle. Die vom IR-

Sensor oder anderen Meldegeräten übertragenen Signale werden in Signale 

umgewandelt, die das System verarbeiten kann, das dann anhand dieser Signale die 

entsprechenden Aufnahmekanäle einschaltet oder den Geräteausgang setzt. 

HDD-Status  
Bei Ausfall der Festplatte oder Stromversorgung, ausgeschalteter Überschreibfunktion 

und unzureichendem Speicherplatz wird ein Alarm ausgegeben. 

 

 

In dieser Ansicht können Sie die vorgenommenen Alarm- 

und Geräteeinstellungen verwalten und den Alarmen ver-

schiedene Schaltzustände zuweisen. 

Siehe hierzu die Tabelle weiter unten.   

ü Alarmeingang: Es können bis zu vier Alarmein-

gangsgruppen festgelegt werden.  

ü Alarmtyp: Es können drei Alarmschaltzustände fest-

gelegt werden: ĂImmer EINñ, ĂImmer AUSñ und ĂAUSñ.  

ĂImmer EINñ: Alarmeingabe/-ausgabe bei eingeschal-

tetem Auslöser; Immer AUS: Alarmeingabe/-ausgabe 

bei ausgeschaltetem Auslöser; AUS: keine Alarmein-

gabe/-ausgabe bei Auslösung.   

ü Summer: Einstellung der Alarmtondauer bei Bewe-

gungserkennung (AUS, 10 s, 20 s, 40 s, 60 s). 

ü Alarmausgang: Alarmausgabe an einen externen 

Alarmgeber. 
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3.9 GERÄT 

 
3.9.1 HDD 

 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmenü] Ÿ [Gerªt] Ÿ [HDD]. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Hinweis: Aufnahmen sind nur möglich, wenn die Festplatte formatiert ist (Status ĂNormalñ). 

 

 

Ist der NVR mit einer Festplatte verbunden, erkennt das 

System automatisch, ob die Festplatte einwandfrei arbeitet. 

Falls die Festplatte formatiert werden muss, wird dies mit 

dem Status Ănicht formatiertò angegeben. Wªhlen Sie die 

entsprechende Festplatte aus und formatieren Sie sie. 

Erkennt das System, dass die Festplatte ordnungsgemäß 

funktioniert, wird dies mit dem Festplattenstatus ĂNormalñ 

angegeben. Siehe hierzu nachstehende Abbildung. 

 

ü Nr.: Anzahl der System-Festplatten. 

ü Status: Zeigt den aktuellen Festplattenstatus an. Nur 

verfügbar, wenn die Festplatte formatiert ist (Status 

ĂNormalñ). 

ü Frei/Total: Noch verfügbarer Speicher-

platz/Gesamtkapazität der Festplatte. 

ü Freie Zeit: Verbleibende Aufnahmezeit. Die Restlauf-

zeit ist abhängig von den vorgenommenen Bildeinstel-

lungen (ĂAuflºsungñ, ĂCodierungsrateñ und ĂBildrateñ).  

ü Überschreiben: Bei Aktivierung des Überschreibmodus 

überschreibt der NVR die ältesten Dateien auf der 

Festplatte, wenn diese voll ist. Bei Deaktivierung des 

Überschreibmodus bricht der NVR die Aufzeichnung ab, 

wenn die Festplatte voll ist. 

ü Zeit bis Überschreiben: 1 Tag, 3 Tage, 7 Tage 14 Ta-

ge, 30 Tage und 90 Tage. Das eingestellte Intervall legt 

fest, wie lange die Aufnahmen auf der Festplatte ge-

speichert bleiben. Bei Ablauf des Zeitintervalls werden 

die Aufnahmen gelöscht. Stellen Sie z. B. ein Zeitinter-

vall von 3 Stunden ein und die Festplatte enthält Daten, 

die um 12,13, 14, 15, 16, 17, 18, 19 und 20 Uhr aufge-

zeichnet wurden, bleiben die um 18,19 und 20 aufge-

zeichneten Daten gespeichert, und die Aufnahmen von 

12,13, 14, 15, 16 und 17 werden gelöscht. 

ü HDD formatieren: Formatiert die Festplatte für den 

Erstgebrauch. 
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3.9.2 CLOUD SPEICHER 
 
Im Fall einer späteren Aufrüstung: 

 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Gerªt] Ÿ [Cloud 

Speicher]. 

 

 

 
 
 

3.10 SYSTEM 

 

3.10.1 GENERELL 

 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Allgemein] Ÿ [PTZ]. 

 

 

 
 

 

 

3.10.2 SOMMERZEIT 

 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [System] Ÿ [DST]. 

 

 
 
 
 
 

 

Stellen Sie in der dargestellten Ansicht 
die Sommerzeit-Funktion sowie die 
Offset-, Start- und Endzeit ein. 

Die Ansicht ermöglicht die 
Einstellung von Datum, Datumsformat, 
Uhrzeitformat, Menüsprache, Flimmer-
unterdrückung, OSD-Menüausgabe und 
Anzeige des Einrichtungsassistenten.  
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3.10.3 NTP 
 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [System] Ÿ [NTP]. 

 

 

 
 
 
 
 

ü NTP: Ein-Ausschalten der NTP-Funktion. 

ü Serveradresse: Auswahl des NTP-Zeit-

servers: time.windows.com, time.nist.gov, 

pool.ntp.org. 

ü Zeitzone: Einstellung der Zeitzone für ein 

Land oder eine Region. 

ü Uhrzeit aktualisieren: Aktivieren Sie die 

NTP-Funktion, speichern Sie die Einstel-

lungen und klicken Sie auf ĂUhrzeit aktuali-

sierenñ, um die Systemuhrzeit zu aktualisie-

ren.   

ü Hinweis: Bei aktualisierter NTP-Funktion 

aktualisiert das System die Uhrzeit immer 

um 00:07:50 Uhr und bei jedem System-

start. 
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3.10.4 NUTZER 
 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [System] Ÿ 

[Benutzer]. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Benutzername besteht aus 8 Zeichen, das 

Benutzerpasswort aus einer max. 8 Zeichen langen 

Zahlenfolge aus den Ziffern 0 bis 9.  
 
Hinweis:  
ü Benutzerpasswörter können ohne 

Administratorrechte geändert werden. 
ü Das Benutzerpasswort muss 8 Zeichen 

umfassen. 
ü Bei Freischaltung verschiedener Zugangs-
berechtigungsstufen (ĂAdministratorñ und 
ĂBenutzerñ) muss das Passwort individuell 
abgeändert werden. 

ü Bei Deaktivierung des Administratorpassworts 
und Aktivierung des Benutzerpassworts wird 
das Administratorpasswort Ăadminñ gelºscht, 
und die Freischaltung erfolgt automatisch. 

ü Achtung: Passwort auf keinen Fall verlegen 
oder vergessen! Notieren Sie sich das 
Passwort und heben Sie es an einem sicheren 

Ort auf. 

Stellen Sie das Benutzerpasswort ein. Die Zugangsrechte 

der normalen Benutzer können nur vom Administrator 

konfiguriert werden. 

ü Log Suche: Schaltet die Berechtigung zur Durchfüh-

rung von Protokollsuchen für alle System-

Protokolldateien frei. 

ü Parameter: Schaltet die Berechtigung zur Parame-

terkonfiguration frei. 

ü Wartung: Schaltet die Berechtigung zur Durchfüh-

rung von Software-Updates, der Wiederherstellung 

der Werkseinstellungen und den Neustart bzw. das 

Ausschalten des Geräts frei. 

ü HDD-Verwaltung: Schaltet die Berechtigung zur 

Verwaltung und Kontrolle der Festplatte und USB-

Schnittstelle frei.  

ü Fern-Anmeldung: Schaltet die Berechtigung zum 

Fernzugriff auf den NVR frei. 

ü Sequenz Steuerung: Schaltet die Berechtigung zur 

Festlegung von Anzeigesequenzen für die Live-

Ansichten der einzelnen Kanäle frei. 

ü Manuelle Aufzeichnung: Schaltet die Berechtigung 

zum manuellen Starten/Stoppen von Aufnahmen frei.  

ü Sicherung: Bei Aktivierung und Auswahl eines Da-

tensicherungskanals ist der Benutzer berechtigt, Si-

cherungskopien von den Aufnahmen des entspre-

chenden Kanals zu erstellen.  

ü Live-Ansicht: Bei Aktivierung und Auswahl eines 

Aufnahmekanals ist der Benutzer berechtigt, alle  

Live-Aufnahmen des entsprechenden Kanals anzu-

sehen. 

ü Wiedergabe: Bei Aktivierung und Auswahl eines 

Aufnahmekanals ist der Benutzer berechtigt, die Auf-

nahmen des entsprechenden Kanals abzuspielen 

Es werden bis zu sieben Benutzer unterstützt (ein 

Administrator sowie sechs normale Benutzer). Klicken Sie 

auf [Ändern], um die Ansicht [Benutzer ändern] 

aufzurufen, und geben Sie den Benutzernamen und das 

Benutzerpasswort ein (siehe Abbildung). 
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3.10.5 INFO 

 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [System] Ÿ [Info]. 

 

  
 
 

3.10.6 KANALINFO 

 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [System] Ÿ 

[Kanalinfo]. 

 

 

 

 

3.11 ERWEITERT 

 

3.11.1 WARTUNG 

 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Erweitert] Ÿ 

[Wartung]. 

 

 
 
 
 

In der Ansicht können u. a. folgende Systemdaten 

eingesehen werden: Geräte-ID, Gerätename, Gerätetyp, 

Hardware-Version, Firmware-Version, IE-Version, IP-

Adresse/Domain, MAC-Adresse, Festplattenkapazität, 

Flackerunterdrückung. 

ü Auto-Login: Bei Einstellung von ĂAdminñ 

(Standardeinstellung) werden nach dem 

Hochfahren des NVR die Kameras angezeigt, 

und das Administrator-Passwort ist 

freigeschaltet. Bei Einstellung von ĂAUSñ 

werden die Kameras nach dem Hochfahren des 

NVR nicht angezeigt. Das Administrator-

Passwort ist freigeschaltet. 

ü Auto-Neustart: Aktivieren Sie diese automati-

sche Wartungsfunktion, um das System re-

gelmäßig einmal am Tag/Monat/Jahr neu zu 

starten. Bei Aktivierung von Auto-Neustart 

muss sich der NVR in der Hauptansicht befin-

den, und es darf kein Benutzer eingeloggt sein. 

In der Ansicht können u. a. folgende IP-
Kameradaten eingesehen werden: Status, Main-
Stream, Sub-Stream, Bewegungserkennung, 
Privatzonen. 
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Update: Entpacken Sie die Update-Dateien und kopieren Sie den Ordner  Ănvrupgradeñ (siehe nachstehende Abbil-
dung, das Update-Programm befindet sich auf der Ebene dahinter) in das Hauptverzeichnis des USB-Sticks. Ste-
cken Sie den USB-Stick in den USB-Steckplatz des NVR und klicken Sie auf [Aktualisieren]. 
 
 
 
 
 

ü Kameraaktualisierung: Kameras können über den angeschlossenen NVR aktualisiert werden. Entpacken Sie die 
Update-Datei und kopieren Sie die Datei *.sw in den Ordner Ănvrupgradeñ in das Hauptverzeichnis des USB-Sticks 
(siehe Abbildung unten). Ÿ Stecken Sie den USB-Stick in den USB-Steckplatz des NVR Ÿ Klicken Sie auf [Kamera 
aktualisieren] Ÿ Klicken Sie auf [Aktualisieren], um die Aktualisierung der Kamera zu starten.   
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Ziehen Sie den USB-Stick während des Aktualisierungsvorgangs nicht ab und schaltet Sie das Gerät nicht 

aus. Das System führt einen Neustart durch, sobald die Aktualisierung abgeschlossen ist. Der Aktualisierungsvorgang ist 
nach ca. 5 Minuten beendet. Nach der Aktualisierung sollten die Werkseinstellungen neu geladen werden. Die 
automatische Wartungsfunktion ist erst wirksam, wenn sich der NVR wieder im Vorschaumodus befindet. Während der 
automatischen Wartung darf der NVR nicht betätigt werden. 

 
 

ü Lade Standard: Mit [Standardeinstellungen] können Sie die Werkseinstellungen des Systems wiederherstellen. Kli-
cken Sie auf [Standardeinstellungen] und wählen Sie die Einstellungen aus, die wiederhergestellt werden sollen.   
 

ü Einstellungen laden: Liest die auf dem Wechselspeichermedium gespeicherten Einstellungen in den NVR ein.  
 

ü Einstellungen sichern: Speichert die aus dem Wechselspeichermedium in den NVR eingelesenen Einstellungen.  
 

ü Ausschalten: Schaltet den NVR aus.  
 
 
 

3.11.2 EREIGNISSE 

 
 

Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, gehen Sie folgenden Weg: [Hauptmen¿] Ÿ [Erweitert] Ÿ 

[Ereignisse]. 

 
 

 
 
 
 
 
 

ü Ereignistyp: Es werden drei Ereignisarten un-

terst¿tzt: ĂFestplatte vollñ, ĂFestplattenfehlerñ 

und ĂVideosignalverlustñ.   

ü Freigabe: Aktiviert die Alarmausgabe in be-

sonderen Fällen. 

ü Alarmausgang: Schaltet die Alarmausgabe 

ein oder aus. 

ü Alarm-Haltezeit: Einstellung der Alarmton-

dauer bei Auslösung durch einen externen 

Sensor (10 s, 20 s, 40 s, 60 s). 

ü Zeige Symbol: Hier kann eingestellt werden, 

ob bei Alarmauslösung durch einen Sensor ei-

ne Meldung angezeigt werden soll. 

ü Summer: Einstellung der Alarmtondauer (10 s, 

20 s, 40 s, 60 s). 

ü E-Mail-Benachrichtigung: Aktivieren Sie das 

Kontrollkästchen, wenn bei besonderen Ereig-

nissen eine E-Mail-Benachrichtigung versandt 

werden soll.  
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3.12 MENÜSPERRE 

 

Das System kann zur Sicherheit gesperrt werden, wenn der NVR unbeaufsichtigt ist. Klicken Sie dazu in der Symbolleiste 

auf das Symbol , um die Menüsperre einzuschalten. Um die Menüsperre wieder aufzuheben, müssen die Geräte-ID, 
der Benutzername und das Benutzerpasswort eingegeben werden (Standardeinstellung: Benutzername: Ăadminñ, 
Passwort: keins). Es erscheint das unten abgebildete Anmeldefenster.   

 

 
 

Hinweis: Der Administrator besitzt uneingeschränkten Zugriff auf alle Systemfunktionen, während Benutzer nur über 

eingeschränkte Zugangsrechte verfügen, die vom Administrator freigeschaltet werden müssen.   

3.13 MEHRBILDANSICHT 

Klicken Sie in der Symbolleiste auf , um die Live-Ansicht zu unterteilen. Der Videokanal stellt 
verschiedene Anzeigemöglichkeiten zur Verfügung (Vollbild, Sequenzanzeige, Mehrfachansicht).   
 

3.14 STREAMING-MODUS ÄNDERN 

Klicken Sie in der Symbolleiste auf , um zu einem anderen Streaming-Modus zu wechseln. In der Live-Ansicht und für 
Aufnahmen stehen die Einstellmöglichkeiten ĂMain Streamñ und ĂSub Streamñ zur Verfügung.     

 

3.15 VIDEOEFFEKTE 

Klicken Sie in der Symbolleiste auf , um die Bildrate einzustellen. In der Live-Ansicht und für Aufnahmen stehen die 
Einstellmöglichkeiten ĂRealtimeñ, ĂBalancedñ und ĂSmoothñ zur Verfügung.     

3.16 SEQUENZANZEIGE STARTEN 

Klicken Sie nach Einstellen der Sequenzverzögerung des Kanals (siehe Kapitel 3.4.3) in der Symbolliste auf , um die 
Sequenzanzeige zu starten.   

3.17 STUMMSCHALTEN 

Klicken Sie in der Symbolleiste auf  oder drücken Sie die [Mute]-Taste am Gerät oder auf der Fernbedienung, um den 
NVR stumm zu schalten bzw. den Ton wiedereinzuschalten. 

3.18 CRUISE-FUNKTION STARTEN 

Bei PTZ-fähigen Systemen klicken Sie in der Symbolleiste auf , um die Cruise-Funktion zu starten. Die PTZ-Funktion 
kann unter ĂPTZ-Einstellungenñ konfiguriert werden. 

3.19 WIEDERGABE  

Klicken Sie in der Symbolleiste auf , um die Ansicht ĂAufnahmesucheñ aufzurufen und nach Aufnahmen zu suchen 
oder eine Aufnahme abzuspielen. Siehe hierzu Kapitel 3.6.1. 
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4 WEB-SCHNITTSTELLE EINRICHTEN  

4.1 ACTIVEX-STEUERELEMENTE HERUNTERLADEN UND INSTALLIEREN 

 

Öffnen Sie den Webbrowser und geben Sie die IP-Adresse des NVR ein, z. B. http://192.168.1.168. Wenn der 
Computer mit dem Internet verbunden ist, wird das ActiveX-Plugin automatisch heruntergeladen und installiert. Bei 
Rechnern mit Betriebssystem Windows Vista oder Windows 7 müssen die Benutzerrechte für die Fernsteuerung so 
eingestellt werden, dass Datensicherungen und Videoaufzeichnungen durchgeführt werden dürfen. 

Unter Windows Vista: [Start] Ÿ [Systemsteuerung] Ÿ [Benutzerkonten]. Stellen Sie die Benutzerrechte ein (siehe 
folgende Abbildung).  Entfernen Sie das Häkchen Ăãñ neben ĂBenutzerkontensteuerung verwenden, um zum Schutz des 
Computers beizutragenñ und klicken Sie auf ĂOKñ.     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vista 
 
Unter Windows 7:  

                     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Hinweis: Wurde ActiveX nicht richtig heruntergeladen, prüfen Sie, ob die Sicherheitsstufe des Browsers zu hoch 

angesetzt ist oder die Firewall-Einstellungen zu restriktiv sind. ¥ffnen Sie den Internet Explorer Ÿ [Menüleiste] 

[Extras] Ÿ [Internetoptionen] Ÿ  [Sicherheit] Ÿ [Internet] Ÿ [Stufe anpassen] Ÿ Sicherheitseinstellungen 

aktivieren (siehe Abbildung unten).  

 

Wird die Webanwendung zum ersten Mal gestartet, warten Sie 
ca. eine Minute, bis der Download abgeschlossen ist. 

Möchten Sie auf einem Rechner, in Sie sich bereits eingeloggt 
haben, ein altes ActiveX-Steuerelement verwenden, klicken Sie auf 
[Start] Ą [Ausf¿hren]. Geben Sie die Befehlskette Ăregsvr32/u 
HiNVROcx.ocxñ ein und klicken Sie auf ĂOKñ. Beim nªchsten Zugriff 
wird das neue ActiveX-Steuerelement automatisch heruntergeladen. 
Warten Sie, bis der Vorgang abgeschlossen ist.    

 

Windows 7-1 Windows 7-2 

http://192.168.1.168/
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4.2 EINLOGGEN ÜBER IP-ADRESSE, URL ODER URMETDDNS-ACCOUNT  

 

Nachfolgend ist beschrieben, wie Sie über den Internet Explorer die Webseiten des Geräts aufrufen. Sie können sich auf 
drei unterschiedliche Arten einloggen: 

o Direktzugriff über LAN: Starten Sie den Internet Explorer und geben Sie wie folgt die IP-Adresse und den HTTP-
Port des NVR in die Adressleiste ein: http://IP Address:HTTP Port (zum Beispiel http://192.168.36.40:85). Wird 
nur der HTTP-Port benötigt, geben Sie die IP-Adresse des NVR wie folgt ein: Ăhttp://IP Addressñ (zum Beispiel 
http://192.168.36.40). 

o Direktzugriff über Internet und Urmet DDNS: Starten Sie den Internet Explorer und geben Sie die Adresse des 
URMET-Webportals in die Adressleiste ein: http://www.urmetddns.com.   

o Direktzugriff über Internet und URL eines anderen DDNS-Accounts: Starten Sie den Internet Explorer und geben 
Sie die dem NVR zugewiesene URL und den entsprechenden HTTP-Port in die Adressleiste ein (zum Beispiel 
http://urmetvcc.no-ip.org:81). Ist der HTTP-Port 80, geben Sie die URL des NVR wie folgt ein: Ăhttp://IP Addressñ 
(zum Beispiel http://urmetvcc.no-ip.org). 

 

Für die ActiveX-Installation schlagen Sie bitte im Anhang der Bedienungsanleitung nach. 
Nach Abschluss der ActiveX-Installation erscheint je nach Zugriffsart eines der beiden unten abgebildeten Login-
Fenster:  

 

  
Login-Fenster bei Direktverbindung mit dem Gerät Login-Fenster bei Zugriff über URMET DDNS 

 
Füllen Sie in beiden Fällen die erforderlichen Felder aus: Benutzername, Passwort und Client-Port. Wählen Sie die 
Dialogsprache und den Streaming-Typ. 
 
Nur, wenn Sie sich über Urmet DDNS einloggen, muss auch die zuvor im NVR-Menü angelegte Geräte-ID des NVR 
eingegeben werden. 
Zur Erinnerung: standardmäßig sind folgende Zugangsdaten eingestellt: 

ü Benutzername: Ăadminñ  

ü Passwort: keins (Feld frei lassen).  
 
Wurden im Benutzer-Menü des NVR andere Benutzer angelegt oder das Standard-Passwort geändert, geben Sie die 
entsprechenden Zugangsdaten ein. 

 
Klicken Sie unten links im abgebildeten Fenster auf [Anmelden], um die Web-Schnittstelle des Geräts aufzurufen. 
 

Hinweis:  

Wurde die Passwortabfrage im NVR deaktiviert, ist das Passwortfeld standardmäßig leer. Systemseitig ist nur der 

Administrator berechtigt, Passwörter freizuschalten und neue Passwörter einzugeben. Die entsprechenden 

Anleitungen finden Sie in Kapitel 3.11.4 ï [Hauptmenü]Ą [System] Ą [Benutzer]. 

http://192.168.36.40:85/
http://192.168.36.40/
http://www.urmetddns.com/
http://urmetvcc.no-ip.org:81/
http://urmetvcc.no-ip.org/
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4.3 LIVE-ANSICHT 

Melden Sie sich an und rufen Sie die Live-Ansicht (siehe Abbildung unten) auf, um eine Videoverbindung 
aufzubauen. 

 

 
MENÜLEISTE  

 

Die Menüleiste umfasst die Optionen [Live-Ansicht], [Wiedergabe], [Konfiguration], [Lokale Einstellungen] und 

[Logout]. 

 

 

4.3.1 LIVE-ANSICHT 

 

Nach dem Einloggen in den Web-Anwendungsmanager wechselt das System standardmäßig in die nachstehend 

abgebildete <Live-Ansicht>. Klicken Sie auf [Wiedergabe], um die Live-Bildansicht zu öffnen/schließen, Sofortaufnahmen 

zu starten, Sofortbilder zu erstellen und verschiedene Anzeigearten aufzurufen.   

 

Steuertasten in der Live-Ansicht: 

 

 Lautstärke  

 Aufnahmetaste: Aufnahmefunktion von einem dezentralen Rechner aus starten. Nach Aufnahmestart wird die 

Aufnahme automatisch an einem vorgegebenen Ablageort auf dem Rechner gespeichert.    

 Sofortbild. Erstellt ein Fotobild der ausgewählten Live-Ansicht und speichert es an einem vorgegebenen 

Ablageort auf dem Rechner. Das Bild wird im Bitmap-Format *.bmp gespeichert.   

 Öffnet oder schließt die Live-Ansicht. 

Alternativ klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das jeweilige  <Live>-Vorschaubild , um das Videokanal-

Menü einzublenden (siehe folgende Abbildung).  

 

 
 

Bitrate anzeigen: Klicken Sie auf Bitrate anzeigen, um die Bitrate der IP-Kamera in der laufenden Ansicht anzuzeigen.  
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 Ändert die Darstellungsart der Kanalansicht.  

 Alle Live-Kanäle öffnen. 

 Alle Live-Kanäle schließen.  

 Vorherige Kanalgruppe anzeigen.  

 Nächste Kanalgruppe anzeigen.  

 Klicken Sie dieses Symbol an, um die laufende Ansicht als Vollbild anzuzeigen. Drücken Sie die rechte 

Maustaste, um die Menüoptionen einzublenden und wählen Sie ĂVollbildansicht beendenñ.  

 

4.3.2 VIDEOSTEUERUNG 
 

 
 

 

 Farbton einstellen  

 Helligkeit einstellen  

 Kontrast einstellen  

 Farbsättigung einstellen  

4.4 WIEDERGABE 

 

Klicken Sie auf                        , um die Wiedergabe-Ansicht aufzurufen und die auf der Festplatte des NVR gespeicherten 
Aufnahmen auf einem dezentralen Rechner anzusehen. 
 

 
 

Es werden maximal 4 Wiedergabekanäle unterstützt. 
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4.4.1 AUFNAHMESUCHE 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Aufnahme zu suchen und abzuspielen. 

Wählen Sie das Datum, nach dem gesucht werden soll, sowie 4 Kanäle. In der Statusleiste der Ansicht werden alle an 

diesem Tag aufgezeichneten Dateien angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wählen Sie den Aufnahmetyp (ĂNormalñ, ĂAlarmñ und ĂAlleñ) und die entsprechenden Kanäle aus und klicken Sie auf 

                           . Auf der Zeitachse erscheint ein Anzeigebalken, der ein bestimmtes Zeitintervall angibt (siehe 

nachstehende Abbildung). Rot steht dabei für Alarmaufzeichnungen, Grün für normale Aufnahmen. Keine Farbe 

bedeutet, dass für diesen Zeitraum keine Aufnahmen vorliegen.  

 

 
 

Wählen und aktivieren Sie 4 Kanäle gleichzeitig, bevor Sie die Wiedergabe starten. Bei  

wird der ausgewählte Kanal synchron wiedergegeben, andernfalls können die Wiedergabekanäle getrennt gesteuert 

werden. 
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Wählen Sie     , um die Wiedergabe zu starten. Wenn Sie mit dem Mauszeiger über die Zeitachse fahren, wird die 

aktuelle Position auf der Zeitachse angezeigt. Klicken Sie auf       oder      , um die Zeitachse zu erweitern oder zu 

verkleinern (siehe Abbildung oben).    

 

4.4.2 WIEDERGABESTEUERUNG 

 

Die Wiedergabeleiste sieht folgendermaßen aus: 

 

 
 

Die Funktion der einzelnen Tasten ist in folgender Kurzübersicht beschrieben. 

 

Taste Beschreibung Taste Beschreibung 

 
Play  Ton ein/ausschalten 

 
Pause  Lautstärkeregelung  

 Stopp 
 

Langsame Wiedergabe (1/2,1/4.1/8), 

schnelle Wiedergabe (1/2/4/8) 

 

Einzelbildwiedergabe  

 
 

Wiedergabe aller  

Dateien anhalten  

 

Videoausschnitt 

aufzeichnen  
 

Einzelkanalmodus 

 
Sofortbild  

 

Quad-Ansicht 

 
Download 

 

Vollbild 

 
Wiedergabe aller 

Kanäle starten  
 

 
Wiedergabe aller Kanäle anhalten   

 

Aufzeichnen eines Videoausschnitts  

Klicken Sie nach Starten der Wiedergabe auf        , um einen Ausschnitt der ausgewählten Videodatei auszuzeichnen. 

Der Ausschnitt wird im Videoformat *.264 abgespeichert.  

 
Sofortbild  

Bewegen Sie den Mauszeiger auf den gewünschten Kanal und klicken Sie auf , um von Ihrem dezentralen 

Rechner aus ein Foto der Live-Ansicht zu erstellen. Nach Abfotografieren der Live-Ansicht erscheint ein Meldungsfenster 

folgender Art: 

 

 
 

 

Die Bilddatei wird im Bitmapformat *.bmp abgespeichert. 
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Aufgezeichnete Videodateien herunterladen  

Klicken Sie auf  in der Wiedergabeleiste, um alle Suchergebnisse anzuzeigen, die den ausgewählten Suchkriterien 

entsprechen (siehe Abbildung unten).  

  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wählen Sie die Datei aus, die heruntergeladen werden soll, und klicken Sie auf [Download starten]. Das System lädt die 

entsprechenden Dateien der Reihe nach herunter und speichert sie auf dem lokalen Rechner. Der Download-Fortschritt 

wird von einem Fortschrittsbalken angezeigt. Sobald der Downloadvorgang abgeschlossen ist, erscheint in der 

Statusleiste die Meldung ĂAbgeschlossenñ.  
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4.5 EINSTELLUNGEN  

Klicken Sie auf [Einstellungen], um in die unten abgebildete Ansicht mit folgenden Einstellmöglichkeiten zu gelangen: 

ĂAnzeigeñ, ĂAufnahmeñ, ĂNetzwerkñ, ĂAlarmñ, ĂGerätñ, ĂSystemñ und ĂErweitertñ.   

 
4.5.1  ANZEIGE 

 

Erweitern Sie den Menüpunkt [Anzeige], um folgende Untermenüpunkte anzuzeigen: ĂIP-Kamerañ, ĂLive-Ansichtñ und 

ĂPrivatzoneñ. 

 

1. Kamera einstellen: Zeigt die Daten der hinzugefügten Kamera an. In dieser Ansicht lassen sich angeschaltete 

IP-Kameras auf schnelle Weise löschen (siehe Abbildung unten). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2. Live-Ansicht: In dieser Ansicht können Sie den Kanalnamen, die Kanalposition, die Kanalvorschau und die 

entsprechenden Parameter ändern. Bei Deaktivierung der Option ĂUhrzeit anzeigenñ wird die aktuelle 

Systemuhrzeit des NVR nicht in der Live-Ansicht angezeigt. 
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3.  Privatzone: Sie können für jeden Kanal bis zu 4 Privatzonen einstellen (siehe folgende Abbildung). Die 

entsprechenden Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen. 

Wählen Sie die Privatzonen aus, die Sie löschen möchten, und klicken Sie auf ĂLöschenñ und dann oben rechts 

auf ĂSpeichernñ. 
 

 
 

4.5.2 AUFZEICHNUNG  

Erweitern Sie den Menüpunkt [Aufzeichnung], um folgende Untermenüpunkte anzuzeigen: ĂEinstellungenñ, ĂZeitplanñ und 

ĂMain-Streamñ. 

 

1. Aufz.-Parameter: Die Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen (sie-

he nachstehende Abbildung). 
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2. Zeitplan: Die Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen (siehe folgen-

de Abbildung). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Grün steht für normale Aufnahmen, Gelb für Aufzeichnung bei Bewegungserkennung und Rot für Aufzeichnung 

bei E/A-Auslösung. 

 

3. Streaming: Die Auswahlmöglichkeiten sind ĂMain-Streamñ, ĂSub-Streamñ und ĂMobile Streamñ (siehe nachstehende 

Abbildung). Die entsprechenden Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des NVR überein-

stimmen.   
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4.5.3 NETZWERK 

 

Erweitern Sie den Menüpunkt [Netzwerk], um folgende Untermenüpunkte anzuzeigen: ĂNetzwerkñ, ĂE-Mailñ und ĂDDNSñ 

(siehe Abbildung unten). 

 

1. LAN-Einstellungen: Der NVR unterstützt die Einstellungsmöglichkeiten ĂStatischñ, ĂDHCPñ und ĂPPPoEñ. 

Standardeinstellung ist ĂStatischñ. Die Parameter können nach Bedarf anders konfiguriert werden. Nach 

Vornahme aller Einstellungen führt der NVR einen automatischen Neustart durch.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

2. E-Mail: In dieser Ansicht können die Konfigurationsparameter der im Alarmfall versandten E-Mail-

Benachrichtigung eingestellt werden. Sie umfasst u. a. die Einstellmöglichkeiten ĂE-Mail-Adresseñ, ĂSSLñ, ĂE-

Mail-Freischaltungñ, ĂIntervallñ und ĂZeitplanñ. Die Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen 

des NVR übereinstimmen. Siehe hierzu nachstehende Abbildung.  
 

 
 

3. DDNS: Nach Registrierung bei einem DDNS-Dienst können Sie hier die DDNS-Funktion für alle möglichen 

Verbindungsarten (statisch, DHCP und PPPoE) aktivieren. Außerdem sind Fernabfragen des NVR über den 

Domainnamen (http://domain name:Portnummer) möglich. Bei Fernabfrage des NVR über DDNS muss überprüft 

werden, ob der aktuelle Port und die aktuelle IP-Adresse mit dem öffentlichen Netzwerk verbunden sind. Die 

jeweiligen Einstellungen wie Server-Adresse, Host, Hostname, Benutzername und Passwort müssen mit den 

lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen. Siehe hierzu nachstehende Abbildung.    
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4.5.4 ALARM 

 

Die Alarmeinstellungen umfassen die Bewegungserkennung sowie E/A-Alarmeinstellungen. 

1. Motion: Einstellung der Ansprechempfindlichkeit und Alarmausgabe, Aktivierung der Aufnahmefunktion u. ä. Die 

Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen. Siehe hierzu 

nachstehende Abbildung.  

  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

2. Alarm-E/A: Parametereinstellung für Alarm-E/A, Alarmausgabe, Aufnahme, E-Mail-Benachrichtigung u. ä. Die 

Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen. Siehe hierzu 

nachstehende Abbildung.  
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4.5.5 GERÄT 
 

Erweitern Sie den Menüpunkt [Gerät], um folgende Untermenüpunkte anzuzeigen: ĂHDDñ und ĂPTZñ  

1. HDD 

In dieser Ansicht können Sie den Status der Festplate und die Zeit bis zum Überschreiben überprüfen. Die 

Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen. Siehe hierzu 

nachstehende Abbildung.  

 

 
 

2. Cloud Speicher (für zukünftige Anwendungen) 

Einstellung der Parameter für den Cloud Speicher. Die Parametereinstellungen müssen mit den lokalen 

Einstellungen des NVR übereinstimmen. Siehe hierzu nachstehende Abbildung.  
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4.5.6 SYSTEM 

 

Erweitern Sie den Menüpunkt [System], um folgende Untermenüpunkte anzuzeigen: ĂAllgemeinñ, ĂBenutzerñ und ĂInfoñ.    

  

1. Generell 

In dieser Ansicht können Sie die Menüsprache und das Videoformat des NVR überprüfen und die Systemuhrzeit, 

das Datums- und Uhrzeitformat, die Einblenddauer des Menüs sowie die Parameter ĂDSTñ und ĂNTPñ einstellen 

(siehe Abbildung). Die Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen.  

 

 
 

2. Benutzer 

In dieser Ansicht können Sie den Benutzernamen und das Benutzerpasswort festlegen (siehe Abbildung unten). 

Die Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen. Siehe hierzu 

nachstehende Abbildung.  
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3. Info 

In dieser Ansicht finden Sie die Geräteangaben wie Gerätename, Geräte-ID, Gerätetyp, MAC-Adresse, Software-

Version, IE-Version und Hardware-Version des NVR (siehe folgende Abbildung).  

 

 

 

4.5.7 ERWEITERT 

Klicken Sie auf [System], um den Menüpunkt zu erweitern und folgende Untermenüpunkte anzuzeigen: ĂFirmware 

aktualisierenñ, ĂStandardeinstellungenñ, ĂStörungenñ und ĂWartungñ.  

  

1. Firmware aktualisieren  

In dieser Ansicht können Sie den NVR von einem dezentralen Rechner aus aktualisieren. Siehe hierzu die nachstehende 

Abbildung. 
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Aktualisierung durchführen: Öffnen Sie wie unten abgebildet den Dateipfad der Update-Datei und wählen Sie die ent-

sprechende Datei aus. Die Update-Datei besitzt das Format *.sw. 

 
 

 Klicken Sie auf ĂStartñ, um die Aktualisierung zu starten. Der Update-Fortschritt wird wie unten abgebildet am 

Bildschirm angezeigt.  

 

 
 

 

2. Standardeinstellungen 

In dieser Ansicht können Sie wie nachstehend abgebildet die Werkseinstellungen des NVR von einem dezentralen 

Rechner aus wiederherstellen. Die Vorgehensweise ist dabei die gleiche wie bereits für die Wiederherstellung am NVR 

beschrieben.  
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3. Ereignisse  

Es stehen u. a. folgende Einstellungsmöglichkeiten zur Verfügung: ĂEreignisartñ, ĂAlarmtonñ, ĂE-Mail-

Benachrichtigungñ, ĂSymbol einblendenñ (siehe folgende Abbildung). Die Parametereinstellungen müssen mit den 

lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen.  

   
 

 
 

4. Wartung 

Ermöglicht die Einstellung der automatischen Systemwartung für den NVR (siehe nachstehende Abbildung). Die 

Parametereinstellungen müssen mit den lokalen Einstellungen des NVR übereinstimmen.  
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4.6 LOKALE EINSTELLUNGEN  

 
In dieser Ansicht können wie unten abgebildet folgende lokale Einstellungen vorgenommen werden: Video-

Speicherpfad (Ablageort von Live-Aufnahmen und Videoausschnitten), Download-Speicherpfad (Ablageort bei Downloads 
über einen dezentralen Rechner), Bildspeicherpfad, Paketierungsintervall und Dateityp (H264 und AVI).    

 
 

 
 

4.7 LOGOUT 

 

Klicken Sie auf , um sich abzumelden und zum Login-Fenster zurückzukehren. 
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5 ANWENDUNGSSOFTWARE FÜR MOBILGERÄTE 

 

Die Software kann auf Mobilgeräten folgender Plattformen genutzt werden: iOS (iPhone und iPad) und Android (Android-
Smartphones und Tablet PCs) 
Der Software-Client für Mobilgeräte ist weiter unten beschrieben.  
 

5.1 MOBILGERÄTE MIT IOS 

 

Für Mobilgeräte mit iOS stehen zwei Apps zur Verfügung: ĂASeeñ und ĂiUVSñ, wobei ASee den Mobilfunk-Port und iUVS 
den Datenport verwendet. Beide Apps sind nachfolgend beschrieben.  
 
5.1.1 ĂASeeñ 
 

1)  Laden Sie unter http://www.apple.com/itunes/ das Programm ĂiTunesñ von Apple herunter. 
2)  Starten Sie ĂiTunesñ und klicken Sie im Menü auf [Store] Ą [Suchen], um das entsprechende Untermenü aufzurufen.  
3)  Geben Sie unter [Suchen] ĂASeeñ ein, um nach der App ĂASeeñ zu suchen.   
4)  Laden Sie ĂASeeñ herunter und installieren Sie die App.    
5) Nach erfolgreicher Installation erscheint auf dem Display Ihres Smartphones das nachstehend abgebildete [ASee]-

Icon.   
 

       
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ŵ Kanalauswahl 
Ŷ PTZ-Richtung (links, rechts, auf, ab) 
ŷ Bildbereich heran-/herauszoomen (ZOOM+, ZOOM-) 
Ÿ Scharfstellen (Focus+, Focus-) 
Ź Blende (I+, I-) 
ź Funktionstasten von links nach rechts: ĂWiedergabe/Pauseñ, ĂSofortbildñ, ĂEinstellungenñ, ĂNächste Kanalgruppeñ 

und ĂHilfeñ. 
 
(3) Für Symbian und Windows wurde in der vorangehenden Einstellung die Einstelloption ĂMonitor Pointñ hinzugefügt. 
Der Einstellvorgang auf dem iPhone ist der gleiche wie bei Symbian und Windows. Siehe hierzu auch den 
vorangehenden Abschnitt. 

 

http://www.apple.com/itunes/
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ŵ Gerätenamen eingeben 
Ŷ IP-Adresse des NVR eingeben 
ŷ Internet-Port des NVR eingeben 

Ÿ Benutzernamen für den NVR eingeben 
Ź Passwort für den NVR eingeben 
ź Aufnahmeprotokolldatei einsehen  

 
 

5.1.2 ĂURMET IUVSñ 

Urmet iUVS ist eine für das iPhone bzw. iOS entwickelte Videoüberwachungs-App. Die App ist kompatibel mit der NVR-
Baureihe URMET Boost 2.0 H.264.  

Funktionsmerkmale  

Wesentliche Funktionsmerkmale der App sind: 

¶ Live-Streaming (Audio und Video) von bis zu 4 Kanälen  

¶ Fernwiedergabe und -suche  

¶ Lokale Wiedergabe  

¶ PTZ-Funktion  

¶ Konfiguration über URMETDDNS-Account   

¶ P2P-Funktion  

¶ Einzel- und Video-Sofortbild  

¶ Unterstützung einer Vielzahl von Geräten  

App starten  

¶ Laden Sie ĂiUVSñ aus dem Apple Store herunter und installieren Sie die App.  

¶ Verbinden Sie Ihr iPhone oder iPad über 3G oder WiFi mit dem Internet. 

¶ Starten Sie die App. Sie gelangen automatisch in das Hauptmenü von ĂiUVSñ. 
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Geräte hinzufügen und löschen 

Der ĂGerätemanagerñ ermöglicht das Hinzufügen oder Löschen eines Geräts und die Änderung der Geräteeigenschaften. 
Um in die unten abgebildete Ansicht zu gelangen, tippen Sie im Hauptmenü auf [Gerätemanager]. 

       

Um ein neues Gerät hinzuzufügen, tippen Sie oben rechts auf Ă+ñ und geben dann den Gerätenamen, die Geräteadresse 

(IP, Domainname oder Geräte-ID für Urmet DDNS-Accounts), die Portnummer, den Benutzernamen und das 
Benutzerpasswort etc. ein. Die Kanaleigenschaften können aus dem Gerät abgerufen werden. 

HINWEIS: Damit ĂiUVSñ einwandfrei funktioniert, muss der Datenport (d. h. Portnummer 9000) eingestellt werden. 
Wenn Sie den Port Ihres Mobilgeräts nicht konfigurieren, funktioniert ĂiUVSñ nicht.  

Um ein Gerät aus der Liste zu löschen, markieren Sie den Namen des Geräts, das gelöscht werden soll, und tippen auf 
ĂDeleteñ neben dem Gerätenamen.  

Live-Ansicht  

Tippen Sie im Hauptmenü auf [Live Monitor], um die Live-Ansicht aufzurufen. In der Steuerleiste finden Sie u. a. folgende 
Funktionstasten: Video-Streaming, Aufnahme, Sofortbild und PTZ.  
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1. Gerät öffnen  

Tippen Sie auf , um die unten abgebildete Geräteliste zu öffnen, und wählen Sie das gewünschte Gerät aus. Alle 
dazugehörigen Kanäle werden automatisch geöffnet.  

 

2. Kanal öffnen  

Tippen Sie in einem der Ansichtsfenster auf das Pluszeichen, um die Kanalliste aufzurufen, und wählen Sie den 
gewünschten Kanal aus. Der Kanal wird danach im angetippten Fenster angezeigt.  

  

Fernwiedergabe  

Tippen Sie im Hauptmenü auf [Remote Playback], um die Wiedergabeliste anzuzeigen. Um die Fernwiedergabe eines 
Gerätekanals zu starten, müssen Sie zuerst einen Kanal und dann ein Datum auswählen. 
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1. Kanal auswählen  

Tippen Sie auf ĂRemote Playbackñ, um die unten abgebildete Geräteliste zu öffnen, und wählen Sie einen Gerätekanal 
aus der Liste aus.  

 

2. Datum wählen 

Nach Auswahl des Kanals sind alle Kalendertage, für die eine Aufnahme vorliegt, rot markiert. Wählen Sie ein Datum aus, 
um die für diesen Tag vorliegenden Aufnahmen wiederzugeben.  

 

Datenstrom aufzeichnen 

Während der Anzeige eines Videos in der Live-Ansicht können Sie den Datenstrom aufzeichnen. Tippen Sie auf  
und dann auf die Kanalbezeichnung unten im Bild, um die Aufzeichnung zu starten. Nach Starten der Aufzeichnung wird 
diese in der Live-Ansicht fortgesetzt. Es können nur die angezeigten Kanäle aufgezeichnet werden. Die Aufzeichnung wird 
beim Schließen des Kanals oder Verlassen der Live-Ansicht unterbrochen.  
 










































